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Ungarische Angelegenheiten .
(Von unserem Korrespondenten .)

□ Budapest , ll . Mai . Seit einigen Tagen weilt Kaiser Franz
Josef wieder in Ungarn . Nach kurzem Aufenthalt in der Ofener
Burg hat er sich jetzt nach Eödöllö begeben, dem schön gelegenen Herr¬
schersitz , in dem er sich stets so gern aufhält und in dem er früher oft
an der Seite seiner schönen Gemahlin , die immer Ungarn und speziell
Eödöllö so sehr liebte , glückliche Tage verbrachte . Der greise Monarch
ist nicht ganz wohl ; doch erholt er sich sichtlich in der guten Luft , und
die Ruhe trägt hierzu das ihrige bei. Das Unwohlsein Franz Josefs
war auch die Ausrede , daß der Besuch des Königs Peter von Serbien
in Budapest abgesagt wurde . Natürlich war dies nur eine Ausrede ;
denn so stark ist die Heiserkeit unseres Königs nicht, daß er König
Peter nicht hätte empfangen können. Die Absage des Besuches geschah
vielnrehr auf die Bitte des serbischen Hofes, da die Opposition , die sich
in Serbien gegen die Reise Peters nach Budapest erhoben hatte , es
der serbischen Regierung angezeigter erscheinen ließ, die Haltung der
Bevölkerung nicht auf die Spitze zu treiben . Für die Eingeweihten ist
es kein Geheimnis mehr , daß auch der Ministerpräsident auf Beran -
lassung Rußlands und aus persönlichem llebelwollen gegen den Mini¬
ster des Aeußeren , Milovanovitsch , dessen Politik nicht nach dem Ge¬
schmack Paschitsch ist , gegen jenen Besuch intrigiert und agitiert hat .
Unser König hat daher dem „Herrscher" Serbiens wahrscheinlich einen
größeren Gefallen getan , indem er anscheinend spontan auf den Be¬
such verzichtete, als wenn er Peter empfangen hätte .

Knapp vor seiner Abreise nach Eödöllö hat Franz Josef in der
Ofener Burg den Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand in einer
einstündigen Audienz empfangen. Diese Audienz hat viel Aufsehen
erregt . Der Erzherzog war wegen derselben eigens aus Salzburg
direkt hierhergekommen und verließ Budapest unmittelbar nach der
Audienz wieder , sodatz er. kaum vier Stunden in unserer Stadt geweilt
hat . Man brachte diese Audienz mit der Perfektionierung des llebcr -
einkommens zwischen der österreichischen und ungarischen Regierung
wegen der bevorstehenden Wehrreform und insbesondere wegen der
getroffenen Abmachungen über die Sprachenfrage im Militärstrafpro¬
zeß in Verbindung . Es hieß, der Thronfolger habe den Monarchen
noch im letzten Moment warnen wollen , den getroffenen Verabredun¬
gen der beiden Ministerpräsidenten seine Zustimmung zu geben, da
durch dieselben die Einheit der Armee durchbrochen und die Gemein¬
samkeit der Monarchie, ja sogar ihr rechtlicher Bestand gefährdetwürde . Wie ich aus bester Quelle erfahre , ist dem nicht so , der Besuchdes Thronfolgers hatte vielmehr den Zweck, gewisse Veranstaltungenin Budapest , denen er in Vertretung des Königs beiwohnen wird , zu
besprechen und Etikettefragen , die mit dem Rang seiner Gemahlin ,der Herzogin von Hohenberg, Zusammenhängen, zu regeln . Wahr¬
scheinlich wird Erzherzog Franz Ferdinand demnächst zu längerem
Aufenthalt nach Budapest kommen und hierbei von seiner Gemahlin
begleitet sein .

Das Ergebnis der langen Konferenzen der beiden Ministerprä¬
sidenten über die Wehrreform und den neuen Militärstrafprozeß
sind noch ein Geheimnis ; aber nach allem , was man erfahren konnte,scheint Graf Khuen , unser Ministerpräsident , einen Sieg erfochtenund einige für den ungarischen Standpunkt wertvolle Konzessionen er¬
langt zu haben . Die Vorlagen werden in wenigen Tagen vor das
Abgeordnetenhaus kommen und dann im Mittelpunkt des Interesses
stehen . Wie immer str lauten mögen, wird man zweifellos von ge¬

sunder . Nachdr. derb.)
Nun steht er auf der Höhe seiner Entwicklung, der lustige Käfer

„Jan -Mai "
, wie man den Maikäfer scherzweise in Flandern nennt .

Wohlig brummend vom Schwirren seiner Flügel fliegt er durch die
Abenddämmerung und läßt sich am gedeckten Tisch nieder , auf einem
frisch belaubten Baum . Eichen und Buchen liefern ihm in ihren
jungen zarten Blättern sein Lieblingsgericht , obgleich er auch , nichts
weniger als ein Kostverächter, mit manch anderer Blattkost vorlieb
nimmt . Ich habe sogar einmal ein paar „Redaktionsmaikäfer " viele
Wochen lang mit ganz dünnen Apfelschnitten ernährt , in die sie rechts
und links die feinen, nadelscharfen Doppelklauen ihrer fünfgliederigen
Tarsen einschlugen und dann losschnabulierten , bis sie halbmond¬
förmige Löcher in die Scheiben hineingefressen hatten . Und es schien
ihnen offenbar sehr zu schmecken . Der komplizierte Apparat ihres
Mundes , der, wie bei allen Käfern , aus Ober - und Unterlippe und je
zwei Ober - und Unterkiefern besteht, war mit seinen messerartigen

. Hornschneiden eifrig in Bewegung , und die Kerle haben im Laufe
weniger Wochen sicherlich mehrfach ihr Eigengewicht verzehrt .

Der Maikäfer ist durchaus Vegetarier . Er . würde lieber verhun¬
gern, ehe er das beste Beefsteak auch nur versucht. Der mangelnde
Blutdurst , seine milde Gemütsart und ein fröhliches Temperament
machen ihn sympathisch . Auch sein schmuckes Gewand , das ein
schwarzes Unterkleid an Hals - und Bruststücken und am Hinterleib
und braune Beine und Flügeldecken zeigt und an der Seite zwischen
Rücken und Bauch, wo sich die Luftlöcher befinden , eine zierliche, weiß
gezahnte Leiste aufweist, empfiehlt ihn . Kleider machen eben Leute,
auch bei den Käfern . Sehr lustig nimmt sich sein Kopfschmuck aus ,
der in zwei Fühlern besteht. Diese, in der Ruhe keulenförmig zusam¬
mengelegt , charakterisieren ihn sofort als einen Angehörigen der

. weitverbreiteten Familie der Skarabäiden , der Blatthornkäfer ,
zu deren Unterfamilie der Laubkäfer gehört . Sobald der
Käfer erregt wird , etwa die Absicht hat , abzufliegen oder
einem Weibchen schön zu tun , dann spreizen sich diese

.Fühler , und dann sieht das Männchen, dessen Kopfschmuck aus je 7

wisser Seite in jedem Fall den Grafen Khuen angreifen und seine Er¬
folge als unzulänglich hinstellen. Die Opposition ist nämlich fest ent¬
schlossen, aus der Wehlvorlage eine cause celebre , eine grande
affaire zu machen und der Regierung möglichst viele Schwierigkeiten
zu bereiten . Dies umsomehr, als der jetzige Führer der Opposition ,
Herr von Jnsth — denn Kostuth hat seine Rolle wohl endgültig zu
Ende gespielt — sich augenscheinlich in einer Sackgasse befindet . Sein
Eintreten für die Wahlreform und für das allgemeine Wahlrecht hat
nämlich dazu geführt , daß die Sozialisten ihn mit ihrer Freundschaft
und Gefolgschaft beehrten . Dieser Bund ist aber garnicht nach dem
aufrichtigen inneren Geschmack des Vertreters der ungarischen Gentry ,
und er bringt ihm viel Unannehmlichkeiten. Schon sind einzelne Ab¬
geordnete aus seiner Partei ausgetreten , weil ihnen ein Zusammen¬
gehen mit den Sozialisten natürlich gegen den Strich geht . Herr von
Jnsth wird also die Wehrvorlage nachdrücklich dazu verwenden , sich
wieder als den großen Magyaren hinzustellen und durch einen ultra¬
chauvinistischen Standpunkt zu glänzen. Hierzu kommt, daß leider
auch in anderen Lagern gegen den Grafen Khuen intrigiert wird und
daß mancher seiner angeblichen Freunde ihn um seine Erfolge beneidet
und — sich selbst gern an seinem Platz sehen möchte . So dürften
wir denn wieder einigen stürmischen Sitzungen im Parlament und
verschiedenen Demonstrationsversammlungen entgegengehen , die auch
über die Grenzen des Landes hinaus von sich reden machen werden .

Diese Lage ist umso unangenehmer , al4 die Regierung eben
einen schweren Verlust erlitten hat . Eine der stärksten Stützen der
nationalen Arbeiterpartei , der Handelsminister Karl von Hieronymi
ist vorige Woche nach kurzer Krankheit gestorben. Trotz seines Alters
— er zählte fast 75 Jahre — war er noch ein sehr tüchtiger Mann , ein
scharfblickender Politiker und ein stets zuverläßlicher Kämpfer . Un¬
garn verliert an ihm viel , mehr noch Graf Khuen , dem er persönlich
und politisch sehr nahe gestanden hat .

Dagegen hat Graf Khuen jüngst einen sehr glücklichen Gedanken
gehabt , indem er den Königlichen Rat Armin Varat zum Leiter des
Preßdepartements des Ministerrates ernannte . Der neue Chef des
offiziellen Preßbureaus ist ein sehr gebildeter Mann , ein ungemein
tüchtiger Journalist . Er war vor Jahren Chefredakteur der deut¬
schen „Temesvarer Zeitung " und hat durch ausgedehnte Reisen
Deutschland,. Frankreich und viele andere Staaten genau kennen ge¬lernt . Er besitzt zahlreiche wertvolle Verbindungen in der ausländi¬
schen Presse und ist durch verschiedene Publikationen auch in Deutsch¬land bekannt und geschätzt. Er hat auch wiederholt in Deutschlandan verschiedenen Kongressen teilgenommen.

Kadifche Chronik .
O Karlsruhe , 12. Mai . Die Vereinfachung in den verschiedenen

Ressorts der staatlichen Verwaltung werden fortgesetzt. Wie ver¬
lautet , ist jetzt eine bedeutende Reform des staatlichen Rechnungs¬
wesens in Aussicht genommen. Dadurch kommt eine Reihe von
Beamtenstellen in Wegfall. Gegenwärtig sind Erhebungen und Vor¬
arbeiten für diese Reform im Gange. Je nachdem die Ergebniste aus -
fallen , soll die Neuordnung des staatlichen Rechnungswesens auf
1. Januar 1812 in Kraft treten.

y . Karlsruhe, 12 . Mai . Die Landwirtschaftskammer hat sich an
die zuständigen Militärbehörden mit der Bitte gewendet , in weit¬
gehendstem Maße Vefreiungsgesuche von den militärischen Uebungen
in solchen Fällen zu berücksichtigen, in denen die betreffenden Land¬
wirte in strenger Arbeitszeit und mangels anderer Arbeitskräfte
ohne empfindliche Schädigung ihres Betriebes unabkömmlich sind .
Es handelt sich hier hauptsächlich um die Einberufungen für Anfang
und Mitte Juni und später, in denen die Heuernte und in Reborten
dringlichste Rebarbeiten vorzunehmen ist und namentlich um solche

größeren Lamellen besteht (das Weibchen hat nur 6 kleinere ) , ordent¬
lich imposant aus , zumal man den Eindruck hat , als sprühten die
glänzend schwarzen - Käferaugen , die ja in Wirklichkeit bei ihrer Lid-
und Wimperlosigkeit absolut ausdruckslos sind , Feuer und Leiden¬
schaft. Und wenn der kleine Kerl dann gar „Luft pumpt "

, wie wir
als Kinder irrtümlich die ruckweisen Bewegungen zur Entfaltung der
unter den braunen , hornigen Decken liegenden häutigen Flügel be-
zeichneten , dann muß man seine Freude an dem Burschen haben . Sind
doch an sich schon die Käfer in ihrer sauberen Hornpanzerung meist
recht interessante und oft originelle Erscheinungen. Kein Wunder , daß
der Maikäufer von jeher ein Liebling der Jugend und ein begehrtes
Kinder -Handelsobjekt war . Bei uns galt er für gewöhnlich drei
Stecknadeln, wenn er ein Weibchen , aber vier Nadeln , wenn er ein
stolzes Männchen, ein „Fairen " war . Die Männlichkeit steht halt
immer noch höher in der allgemeinen Wertschätzung.

Daß der Maikäfer , der naturgeschichtlich Melolontha vulgaris
heißt und 2% —3 Zentimeter lang wird , einer der schädlichsten Kerfe
ist , unter den Deckflüglern, den Coleoptera , mindestens so unnütz, wie
der Spatz unter den Vögeln und die Feldmaus unter den Säugern ,
das kümmert die Jugend wenig, die sich wohl noch freut , wenn ein
rechtes Maikäferjahr eingetreten ist. Zum Glück geschieht das nur in
größeren Zwischenräumen. Dann allerdings macht das Schwirren
eines Maikäferzugs ein Geräusch , als brause ein Bahnzug heran , und
dann kann man es in den vom Schädling besonders befallenen Land¬
strichen erleben, daß viele Bäume , besonders jungbelaubte Eichen, von
den Käfern bis auf die Zweige vollkommen abgenagt werden . Ein
Wurf mit einem Knüppel ins Geäst in der Morgenfrühe , wenn die
Insekten von der Kühle der Nacht noch „klamm" sind , bewirkt ein
förmliches Eeriesel, und zu Hunderten und aber Hunderten kann man
ste auflesen. Eulen , Fledermäuse und Stare räumen zwar tüchtig un¬
ter ihnen auf , aber was vermögen sie gegen die Legionen ? Sehr
dankbar sind unsere Hühner für ein nahrhaftes Maikäfergericht , aber
die Eier nehmen den Maikäfergeschmack an , was dann nicht jeder¬
manns Geschmack ist. Uebrigens gibt es Feinschmecker , die eine Suppe
aus den gedörrten Hinterleibern des Käfers jeder ähnlich schmecken¬
den Krebssuppe oorziehen. Der betrübte Leichnam unseres Käfers ist
auch reich an Stickstoff und deshalb ein ausgezeichnetes Düngemittel .

Landwirte , die jung verheiratet in ihren kleinen bäuerlichen Betrie¬
ben auf sich und ihre Frau allein angewiesen sind .

A Karlsruhe , 11 . Mai . Die erste diesjährige Butterausstellung
findet am 31 . Mai in den Räumen der großh . Landwirtschaftsschule
Augustenberg statt . Die Anmeldungen zu dieser Ausstellung stnd bis
längstens 20. Mai an den Vorstand des Verbands der badischen
Zentrifugenmolkereien , Oekonomierat Huber in Offenburg , zu. richten.

Ettlingen , 12. Mai . Die Frau des hiesigen Schloffermeisters
Bögeli entfernte sich anfangs dieser Woche unter Mitnahme des vor-
handenen Geldes aus dem Hause , ohne daß man ihren Aufenthalt
kannte . Heute früh kam aus Müllheim nun die Nachricht, daß sie sich
einen Schutz in die Brust Leigebracht und schwer in der Lunge verletzt
ins Hospital daselbst eingeliefert wurde. Die Veranlasiung zu diesem
Schritt ist nicht bekannt.

_L Pforzheim , 12. Mai . Gegen den bekannten Juwelenschwindler
Becker, der in Gemeinschaft mit dem ehemaligen Gesandtschaftsattache
Elorduy im September vorigen Jahres in einem Münchner Hotel
einem Frankfurter Juwelier Juwelen und Schmuckgegenstände im
Werte von über 140 000 Jl herausschwindelte, ist nunmehr von der
Staatsanwaltschaft München Anklage wegen Betrugs im Rückfalle
und Urkundenfälschung erhoben worden. Die Verhandlung findet
voraussichtlich in der nächsten Zeit in München statt . Becker ist im
großen und ganzen geständig. Rach einer abenteuerlichen Flucht , die
ihn über Amerika wieder zurück nach Paris führte , hatte er zuletzt
die Angabe gemacht , er werde sich in Paris stellen . Er fühtte auch
seinen Plan aus und wurde dann auf Antrag an Bayern ausge¬
liefert . Sein Komplize Elorduy wurde bekanntlich in Newyork ver¬
haftet und abgeurteilt .

cst, Baden -Baden , 11 . Mai . Die diesjährige (36.) Wanderoer -
sammlung der südwestdeutschen Neurologen «nd Irrenärzte wird am
20. und 21. Mai im Saale des Konversationshauses dahier abgehalten
werden . In der ersten Sitzung am Samstag vormittag werden Kranke
vorgestellt und in der zweiten Sitzung, nachmittags , wird Herr Spiel -
meyer-Freiburg das Referat : „Heber die Alterserkrankungen des
Zentralnervensystems " erstatten . Auf diese zweite Sitzung folgt ein
gemeinsames Esten im Restaurant des Konversattonshauses . Die
dritte Sitzung findet Sonntag , den 21 . Mai , vormittags , mit Ein¬
schaltung oder Anschluß von Demonstrationen mikroskopischer oder
sonstiger Präparate statt . Im ganzen stnd 28 Borträge angemeldet .

-a- Baden -Baden , 12 . Mai . Am Sonntag , den 25. Juni d . Js .,
feiert der Männergesangverein „Hercynia" in Lichtental das fünf¬
zigjährige Jubiläum seines Bestehens. Mit dem Fest ist ein großes
Festkonzert und Weihe der neuen Fahne verbunden . Ein Wettsingen
wird nicht veranstaltet .

4h Achern , 12 . Mai . Der am 14 . ds. Mts . hier stattfindende
Kornblumentag wird sich nicht nur auf den Verkauf der hierzu be¬
stimmten 9000 Stück Kornblumen beschränken, sondern die örtliche Lei¬
tung der Veranstaltung hat noch beschlosten, einen Kinderfestzug zu
veranstalten und in diesem das Deutsche Reich , seine Gründung ,
deutsche Treue und Vaterlandsliebe zu verkörpern. Den Umzug wird
im Hofe der Realschuleein Festakt mit turnerischen Aufführungen und
einem Festspiel beschließen .

$ Schönau, 11 . Mai . Der Bürgermeisterverweser Stadtrat Weis
hat aus Altersrücksichten dieses Amt niedergelegt. An feine Stelle
ist Hermann Steiger berufen.

g Todtnau (A . Schönau) , 11 . Mai . Bei dem letzten Gewitter
wurde auf der Jungviehweide ein Fohlen im Werte von 600 M scheu,
rannte einen steilen Abhang hinunter und blieb tot im Bach liegen .

st . Singen , 12 . Mai . Der hiesige Militärverein feiert am 28 . Mai
sein 25 jähriges Stiftungsfest .

-4 Singen o. H., 11. Mai . Bei der gestrigen Eröffnung der An¬
gebote für die Erd- und Betonarbeiten zur Kanalisation ergaben sich

Manchmal werden die Käfer, wenn sie mastenhaft auftreten , in Säcke
gesammelt , durch heißes Master getötet und im Komposthaufen ver¬
wertet . Aber aller Nutzen , den sie als Futtermittel oder als Dünger
stiften , wiegt natürlich ihren Schaden nicht auf, und jeder Freund des
grünen Waldes und freundlicher Gartenkultur wünscht ihnen recht
verregnete und kühle Flitterwochen ; das ist nämlich das beste Mittel
gegen ihre Vermehrung . Am Fluß und See tut ihnen auch der Wind ,
der sie ins Wasser treibt , oft erheblichen Abbruch. So habe ich in
Travemünde einmal beobachtet , daß jede Welle unzählige von ihnen ,
die ins Meer geweht waren , wieder ans Land warf , wo die armen
Kerle dann halbtot im Tang herumkrabbelten, bis eine neue Wells
sie wieder zum grausamen Spiel ins Meer zurückriß .

Ist der Käfer schon ein bedeutender Schädling , der sich während
der Zeit seines vervollkommneten Daseins, nämlich von Ende April
bis Anfang Juni sehr unnütz macht und nur dem Fraß und der Liebe
lebt , so ist es seine Larve erst recht. Das Käferpaar verbleicht gleich
nach der Flugzeit , wenn die ersten Rosen blühen , des Todes ; das
Weibchen legt aber vor seinem Hinscheiden noch schleunigst einige
Häufchen Eier in den Boden, aus denen nach 4—6 Wochen die Lärv -
lein auskriechen. Alsbald machen sie sich an die zarten Saug¬
würzelchen der Pflanzen , je zarter , je bester . Zumal die unseres Kopf¬
salats lieben sie sehr . Wenn die Pflänzchen vergilben und welk wer¬
den , oder wenn wir im Rasen gelbe , kranke Stellen finden , dann kön¬
nen wir ziemlich sicher sein , daß dort die Engerlinge ihr lichtscheues
Wesen treiben . Auch den Forstkulturen bringen sie großen Schaden .
Es bekommt den Frestern aber gut ; denn sie wachsen bald heran
ruhen sich im Winter ein paar Monate aus und fressen weiter , bis sie
nach zweimaliger llcberwinterung mehr als ein Fingerglied lang ge¬
worden sind , scheusalige gekrümmte Geschöpfe mit großen Freßzangen ,
schmutzig weiß mit einem von durchscheinendem Kot häßlich braunen
Hinterleib . Sind die Engerlinge ihren Todfeinden , Maulwürfen ,
Krähen und Spitzmäusen, glücklich entgangen, so verpuppen sie sich im
Erntemond , schlummern so bis zum Winter hin , und dann ist im 3.
oder 4 . Jahr nach der Eiablage der Käfer fertig , der nun auf das
Frühlingsgrün wartet , um aus dem dunklen Schoß hervorzubrechen
und sein kurzes, fröhliches Dasein in Luft und Licht zu verbringen .

'
Rur die Redaktionsmaikäfer, Findlinge aus Sand - und Kiesgruben .

Maikaser und Genossen .
Skizze von Walter Schulte vom Brühl .
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Beisetzungdes Altbürgermeisters Vogel in Hornberg.
() Hornberg (Schwarzwald ) , 12. Mai . Zur letzten

Ehrung unseres geliebten Altbürgermeisters Vogel zog gestern
ein langer , imposanter Leichenzug mit Trauermustk durch
unsere Stadt . Nicht allein Verwandte und Freunde , Bürger
und Frauen Hornbergs folgten dem Sarge , sondern von nah
und fern waren Leidtragende herbeigeeilt . Die Herren Bür¬
germeister vom Kinzigtal bis Donaueschingen hinauf , Be¬
zirks- und Kreisausschußvertreter rc. kamen, dem Verstorbe¬
nen , in dem sie einen Mann von hervorragenden Charakter¬
eigenschaften schätzten , die letzte Ehre zu erweisen . Die Frei¬
willige Feuerwehr , Gesang - und andere Vereine beteiligten
sich vollzählig . Alle Straßen , durch welche der Leichenkondukt

'zog, waren von der Bevölkerung , jung und alt , in ehrerbie¬
tiger Haltung besetzt , und manche teilnahmsvolle Zähre rann
um den Mann , der stets für alle , auch den Aermsten , ein
wohlwollendes Herz, ein gutes Wort , einen treuen Rat hatte .
Die Glocken beider Kirchen, der evangelischen und der katho¬

lischen , verkündeten mit ehernem Munde , daß ein Mann zu
iGraate getragen wurde , der während seiner längen Amts -
iPeriode als Bürgermeister Hornbergs allen Bekenntnissen mit
!seiner ausgeprägten Toleranz und freien Gesinnung Gerech¬
tigkeit widerfahren ließ .

Herr Stadtpfarrer Lehmann würdigte in seiner gehalt -
ivollen , tiefempfundenen Grabrede die hervorragenden Eigen¬
schaften und Verdienste des Verstorbenen um die Stadt und
!um die evangelische Kirchengemeinde Er suchte der tief¬
gebeugten Familie Trost zu geben, indem er betonte , daß das
!Dankgefühl für die zwei Jahre , die dem Entschlafenen , nach'
seiner glücklich überstandenen Amputation , noch geschenkt wa¬

hren, eine Zeit , in welcher er ganz nur seiner Familie ange¬
hören durfte , und das Gefühl der Erlösung vor noch schwere¬

rem bevorstehenden Leiden den Schmerz um sein Dahinschei -
' den lindere .

Herr Bürgermeister Krönlein von Hornberg legte namens
der Stadt einen Kranz am Grabe nieder und gedachte in
herzlichen und rührenden Worten der Anerkennung all der
Verdienste , die der Verstorbene um Hornberg sich erworben
habe. Das Andenken dieses seltenen Mannes , durch den Horn¬
berg in seiner ganzen Entwickelung gehoben wurde , werde in
der Geschichte Hornbergs unvergesien bleiben .

Weitere Kränze mit entsprechenden ehrenden Worten
-wurden niedergelegt von Herrn Lehnis namens des evange¬
lischen Kirchengemeinderats , dessen Mitglied der Verstorbene
^viele Jahre , bis zu seinem Lebensende war ; von Herrn
' Sauerburger namens der katholischen Kirchengemeinde ; von
' Herrn Mangold namens des Bezirksrats : Herr Bürgermeister
i Fischer von Donaueschingen namens des Kreisausschusses ;
Herr Professor Bender namens der höheren Bürgerschule ;

i Herr Oberlehrer Hetze! namens der Volksschule ; Herr Hacken-
^jos namens der fteiwilligen Feuerwehr ; Herr Professor Buck
- namens des Arbeiterbildungsvereins : Herr Bärenwirt Diesel
; namens des Gesangvereins Frohsinn ; Dr . Lenz namens des
j Zimmerstutzenvereins ; Moser namens der Arbeiter der Fabrik
jber Verstorbenen . — Und wie die Kranzgaben , so waren auch
die brieflichen Beileidskundgebungen aus allen Teilen un¬
seres Landes außerordentlich zahlreich. Auch der Minister des

- Innern , Freiherr v . Bodman , der als ehemaliger Landes -
' kommissär von Konstanz in amtlichen Beziehungen zu dem
Verstorbenen gestanden hatte , sandte der Familie desselben in

; herzlichen Zeilen den Ausdruck seiner Teilnahme .
\ Am Grabe , wie während des Leichenzugs, spielte die
! Musik der Freiw . Feuerwehr Trauerweisen . Der evangelische
i Kirchenchor, der Gesangverein Frohsinn und der Gesangverein
! Liederkranz sangen am Grabe ernste Lieder . Dann schloß sich
. langsam die Gruft über einem Manne , der in der Tatkraft
- seines Wirkens um die ihm so teure Stadt und in der Herz-
> lichkeit seines ganzen Wesens allen , die ihn kannten , unver -
- getzlich bleiben wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 12. Mai .

— Todesfall . Eine vor allem in den katholischen Kreisen unserer
-Bürgerschaft sehr bekannte und geschätzte Persönlichkeit, Herr Rech-
Inungsrat a . D . Jsemann , ist in der vergangenen Nacht nach langem
Leiden dahingeschieden . Er war einer der Mitbegründer des hiesigen
-Männervinzentiusvereins , des katholischen Männervereins „Badenia ",
wo er die regelmäßigen „Wochenrundschau"-Vorträge hielt , des katho-
!lischen Jünglingsvereins St . Peter und Paul , wie er auch sonst dem
Katholischen Vereinsleben und zahlreichen Bestrebungen in
Karlsruhe wie in seinen früheren Wirkungskreisen, Baden -Baden und

Säckingen nahestand. So empfinden seine zahlreichen Freunde und
Mitstrebenden und namentlich die katholische Gemeind« von Et . Peter
und Paul den Tod dieses um das katholisch« bürgerliche und gemeind¬
liche Leben verdienten Mannes als einen schweren Verlust und werden
dem Heimgegangenen ein gutes Gedächtnis bewahren .

_L Küustlerkouzert findet anläßlich des Blumentages morgen,
Samstag , den 13. Mai , und Sonntag den 14. Mai , von 9 Uhr abends
bis 3 Uhr nachts im Eafs Bauer statt . (S . Ins .)

8 Diebstähle. In dem Gasthaus«, Kreuzstraße 33, kam einem
Zimmermädchen zwischen dem 3 . und 6. Mai ein Hundertfranken¬
schein und ein goldener Ring im Werte von 30 Mark abhanden . —
In der Nacht zum 8. Mai wurde die Kantine auf dem Sportplatz
des Beiertheimer -Fußballvereins aufgcbrochen, Wurstwaren , Zigar¬
ren , Zigaretten und Limonade entwendet . — Am 9 . Mai stahl ein
Unbekannter in der Beiertheimer -Allee ein Fahrrad , Marke „Frisch¬
auf "

, Fabrik -Nummer 309 094, im Werte von 160 Marl — Ge¬
legentlich des Bettelns stahl in der Werderstraße ein etwa 55 Jahrealter , besser gekleideter Mann ein Portemonnaie mit 14 Mark .

8 Festgenommen wurde ein 41 Jahre alter , lediger , schon schwer
vorbestrafter Kaufmann aus Bentsch , der hier vier Zigarrenladen -
Filialen hat , weil er die von den Filialleitern gestellten Kautionen
im Gesamtbeträge von 3200 Mark , die er auf einer Bank sicher¬
stellen sollte, in - seinem Nutzen verwendete .
Das Grotzherzog Friedrich 'Deukmal in Karlsruhe .

G Karlsruhe , 12. Mai . Die im Wettbewerb um das Großherzog
Friedrich -Denkmal zweifach preisgekrönten Herren Bildhauer Her¬mann Binz und Architekten Pfeifer und Großmann erhielten vom
Stadtrat den Auftrag , einen neuen Entwurf für dieses Denkmal nebst
Platzanlage mit einigen näher angegebenen Aenderungen auszuar¬beiten.

Die Modelle zu diesem Entwurf sind nunmehr fertiggestellt . Um
ein Urteil über dessen Wirkung in der Natur zu gewinnen , hat der
Stadtrat eine Schablone des Denkmals in natürlicher Größe auf dem
für dasselbe bestimmten Standort — dem Friedrichsplatz — ausstellen
lassen . Es ist nicht leicht , aus der Schablone, wie sie jetzt am Platze
steht, ein richtiges Bild von dem Denkmal, wie es später aussehenwird , zu erhalten . Besonders störend wirken die vereinzelt stehenden
Sträucher und der derzeitige unruhige Hintergrund . Die Schablonean und für sich kann nur die Erößenverhältnisse und die Stellung des
Denkmals einigermaßen veranschaulichen.

Um der Oefientlichkeit ein Bild zu geben, wie die Gesamtanlagevon den Künstlern gedacht ist, lassen wir nachstehend eine Beschreibung
folgen.

An Stelle des Bassins mit dem Springbrunnen wird der Platz
auf eine Breite von 30 Meter und eine Länge von 45 Meter um drei
Stufen erhöht. Zwei breite Treppen — von Postamenten mit Stein¬
vasen flankiert — führen auf diesen erhöhten Denkmalsplatz . Ebensowerden die Eckpunkte desselben durch vasenbekrönte Postamente her¬
vorgehoben. Zwischen diesen Postamenten zieht sich eine kurzgeschnit¬tene immergrüne Hecke hin , vor welcher Steinbänke zur Aufstellung
gelangen sollen . Die schönen Bäume bleiben erhalten und bilden den
Rahmen zu dem Platz . Das derzeitige hohe Eisengeländer soll fallenund durch ein niederes mit einer Hecke ersetzt werden . Die verblei¬
bende Fläche zwischen Erbprinzenstraße und dem erhöhten Denkmals¬
platz wird durch Blumenbeete ausgefüllt . In der Mitte der östlichenSeite des erhöhten Platzes soll gleichlaufend zur Erbprinzenstraße das
Reiterstandbild des Eroßherzogs aufgestellt werden. Gegenüber, ausder westlichen Seite , ist als Gegengewicht zum Reiterstandbild eine
kleine Gartenarchitektur in Form einer Wandelhalle oder Pergola
gedacht . Besonders werden die Gründe interessieren, welche di« Künst¬ler veranlaßt haben, das Reiterstandbild nicht wie üblich, senkrecht
zur Straße , sondern gleichlaufend derselben anzuordnen . Im ersteren
Falle käme das Standbild nicht so voll zur Geltung . Die Figur des
Eroßherzogs würde durch den Kopf des Pferdes verdeckt werden. Von
der Straße bei den Arkaden hätte man überhaupt nur die Rückansicht .Die wirkungsvollen Seitenansichten aber wären durch die Bäume ver¬
deckt . Bei der gewählten Stellung sind diese Fehler vermieden . Das
Denkmal kann von allen Seiten mit richtigem Abstand besichtigtwerden.

Eine endgültige Entscheidung über die Ausführung hat der Stadt¬
rat bis jetzt noch nicht getroffen. Bl .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse".

— Berlin , 12. Mai . Im Bürgersaale des Rathauses wurde heute
vormittag unter zahlreicher Beteiligung die Generalversammlung der
Gesellschaft für soziale Reform eröffnet. Vertreten sind die meisttn
Reichsämter , die Ministerien aus allen Teilen Deutschlands, das
Reichsgesundheitsamt u . a . Nach der Begrüßung durch den Staats¬
minister Freiherrn von Berlepsch hielt Obermedizinalrat Professor Dr .Grube einen eingehenden Vortrag über den Berufsschutz der jugend¬
lichen Arbeiter .

dl . Essen a. d. Ruhr , 12. Mai . (Priv .) Da die konservative
Partei in letzter Zeit die Lage so darstellt» als ob Fürst Bülow selbst
nicht im Ernst an die Anwendung des Enteignungsgesetzes gedacht
habe, hat sich die „Rhein .-wesffälische Zeitung " an den Fürsten ge¬wandt , worauf dieser mitteilte , daß seine Haltung in der Ostmarken¬
frage vom ersten bis zum letzten Tage seiner Amtsführung so zwei¬

felsfrei gewesen sei, daß er glaube, weiterer Beweis« für den Ernst
seiner Ostmarkenpolitik enthob«« zu sein.

>— Paris , 12. Mai . An den diesjährigen großen Flotten¬
manövern werden bereits vier Dreadnoughts vom Typ
„Danton " teilnehmen . Die Vollendung derselben war erst für
Januar 1912 vorgesehen , doch werden sie bereits im Juli
dieses Jahres in Dienst treten können und unter dem
Kommando des Admirals de Lapeyrtzre zu einem Geschwader i
vereinigt werden . Bei den Flottenmanöver « , die im Septem » ]ter im Mittelmeer unter der Oberleitung des Admirals I
Haureguiberry stattfinden und 11 Tage dauern sollen , werden H
18 Panzerschiffe , 6 Panzerkreuzer und 18 Torpedojäger mit '
einem Bestand von 759 Offizieren und 18 KW Mann zur Ver » ■
wendung gelangen . Die französische Flotte , so bemerkt der
„Matin "

, habe bisher noch niemals eine solch« Stärke auf - \
gewiesen . i

= Konstantinopel . 12. Mai . Senator Abdurrahman i
wurde zum Unterrichtsminister ernannt .

'

Vom Kaiser.
— Wiesbaden , 12. Mai . Der Reichskanzler ist heute

vormittag hier eingetroffe «. Um 11 Uhr vormittags nahm ,
der Kaiser die Parade über die hier stehenden Truppenteile j
ab, wobei die Prinzessin Friedrich Karl v. Hessen ihr Füsilier - j
regiment vorführte . Später empfing der Kaiser den Reichs - :
kanzle». Generalmajor Riedel , der die Parade kommandiert
hatte , erhielt den Roten Adlerorden 2 . Klasse,

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 12. Mai . Am Bundesratstische : Staatssekretär Dr .

Delbrück .
Präsident Graf Schwrrin -LLwitz eröffnet 12.17 Uhr die Sitzung
Di« Beratung der

Reichrversichernngsordnnng
wird bei 8 271 und folgende (Zusammensetzung des Kassenvorstandes)
fortgesetzt .

Abg. Heinz « (natl .) : Die Sozialdemokraten haben klar au »,
gesprochen , daß diese die Ortskrankenkassen zu sozialdemokratische«
Zwecken benutzen. (Abg. Geyer ruft : „Ganz niedrige Verdrehung !")

Präsident Graf Schwerin - Löwitz ruft den Abg. Geyer zur
Ordnung .)

Heinze fortfahrend : Wir erkenne« an , daß auch Ortskranten -
kassen in sozialdemokratischen Händen Gutes geleistet haben . Es ist
aber erwiesen» daß sozialdemokratische Agitatoren nur wegen ihrer
Porteitätigkeit als Kaffenbeamte angestellt wurden . Wir stehen auf
dem Boden der Komissionsbeschlüsse und nehmen an , daß dadurch die
Krankenkassen für ihre eigentliche Aufgabe, die soziale Fürsorge ,
mehr freigemacht werden und das Vertrauen weiter Kreise zu ihnen
befestigt wird . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Behrens (Wirtschastl . Bgg .) : Brauchbare sozialdemo¬
kratische Kassenbeamte haben auch in Zukunft nichts zu befürchten.
Auch wir stehen auf dem Boden der Kommissionsbeschlüsse .

Abg. Schmidt - Berlin (Soz.) : Alle hier gehörten Reden sollennur die wohlerwogenen politischen Interessen und Absichten der bür¬
gerlichen Parteien verdecken . Auch ohne jegliche Aufsicht ist eine
Selbstverwaltung sehr wohl möglich , das beweisen die Berufsgenos¬
senschaften . Die Beseitigung von Mißständen ist nicht die alleinigeTriebfeder dieser Gesetzgebung . Man will es dahin bringen , daß die
Leistungen der Kassen beschränkt werden . (Hört , hört , rechts und
Sehr richtig ! bei den Sozialdemottaten ).

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 12. Mai . Dem „Echo de Paris " wird von seinem, die

Mahalla des Hauptmanns Moreaux begleitenden Sonderberichterstat¬ter, dem bekannten Forschungsreisenden Marquis de Ssgonsa », ausdem Lager von Larba Sidi v« Aisa vom 9. Mai gemeldet, daß die
umliegenden Stämme von fremden Agenten zum Aufstand ausgereiztwerden. Dieser Aufruhr könnte vielleicht den Spanier « die Gelegen¬heit bieten , Truppen in Larrache zu verwenden . Damit erklärt sichvielleicht auch die Mission» die der Kanzler der spanischen Gesandt¬
schaft in Tanger gegenwärtig in Alkazzar vollbringe .

Die Vorgänge in Rußland .
M Petersburg , 12. Mai . In Moskau begann gestern dis

Gerichtsverhandlung gegen den ehemaligen Stadthanptman «
Reinbott . Die Anklage gegen ihn enthält Hunderte von Fällen
von Mißbrauch der Amtsgewalt , Erpressung . Unterschlagung
von Staatsgeldern und anderer Unregelmäßigkeiten . Der
Prozeß dürfte drei Wochen dauern . Der Eerichtsfaal war von
elegantem Publikum angefüllt .

DOf- Weiteren Text (Karlsruher Strafkammerberkcht ; Anszugaus den Standesbüchern : Theater , Kunst und Wissenschaft ; Aus dem
gewerblichen Leben; Sportnachrichten usw .) stehe Seite 4 5 «. 8.

Schielen Sie nicht SK
Nachbarin herüber,^ sondern holen Sie sofort im nächsten Laden dieechte Luhns Salm .-Terp . -Kernseife mit Rotband , hiermitkönnen Sie den gleichen Effekt erzielen. Merke die Marke : „Luhns I"

kommen durch menschliche Beihilfe , oft schon mitten im Winter zutage,
um in der Regel elend zu verhungern .

Das wäre so Maikäfers Werdegang . Und ähnlich verhält es sich
mit seinen Verwandten , deren er in der ganzen Welt hat , unter ihnen
Kerle von schmuckster Gewandung , wie z . B . sein amerikanischer Vet¬
ter , der ihm äußerlich sehr ähnlich sieht , aber zierliche, weiße Linien
auf seinen bräunlichen Flügeldecken trägt . Als „junger Maikäfer "
bezeichnet der Laie öfter den Juni - oder Brachkäfer, einen kleineren
Schädling , der in großen Massen im Juni und Juli auf den Feldern
schwärmt und auf den ersten Blick viel Aehnlichkeit mit seinem grö¬
ßeren Vetter hat . Selbstverständlich kann man einen Käfer seiner
Größe nach nicht als jung oder alt bezeichnen ; denn der Käfer kommt,
ebenso wie der Schmetterling ausgewachsen aus der Puppe hervor .
Einen stattlichen Cousin hat unser Maikäfer im schwarz -braunen
Marmor -Laubkäfer, Fichtenkäfer oder Walker , der viele weiße Flecke
auf den Flügeldecken hat und deshalb auch wohl „Müller " genannt
wird . Der stattliche Bursche ist ein Bewohner sandiger Gegenden, so
des Ostseestrandes, nährt sich von Fichten- und Kiefernadeln , wie seine
Engerlinge von den Saugwurzeln dieser Koniferen . Das Männchen
hat besonders stattliche Fühler , das Weibchen ganz unansehnliche. Auch
hat er den Vorzug , daß er eine bescheidene Musik zu machen versteht,— mit seinem Hinterleibe . Schwarz und zottig ist Vetter Schorn¬
steinfeger, der ebenfalls in Sandgegenden vorkommt, und an Größe
dem Maikäfer nicht viel nachsteht.

Doch nun genug von der Schädlingsfamilie und ihren An-
gehöttgen . Einige Wochen noch und die Maienherrlichkeit ist für den
Maikäfer vorbei . Dann kann man des berühmten flämischen Dichters
Pol de Mont rührende Nsroia funebre “ rezitieren , die er dem Käfer
widmet und die also anhebt :

Sie geh 'n , ihn zu begraben ,
Den lustigen Käfer Jan -Mai ,
Sie tragen den Toten von hinnen
Beim Klange der Schalmei.

Ha, ha !
Jan -Mai viva !

Das Gttllchen traurig zirpt dazu :
Domine ! Requiem ! Gönnt ihm Ruh

Vermischtes.
= Breslau , 12. Mai . (Tel . ) Zwischen zwei Offizieren

der dem b. Jägerbataillon zugeteilten Maschinengewehrabtei¬
lung , Freihrn . von Dalwig und Freihrn . von Los , fand ge¬
stern ein Zweikampf statt . Freiherr von Los wurde durcheinen Schutz in die Brust schwer verletzt. Es verlautet , daßes zwischen den beiden Offizieren bei einem Streite im Ka¬
sino zu Tätlichkeiten gekommen sei.

hd Gent , 12. Mai . (Tel .) Eine junge Arbeiterin über¬
schüttete aus Eifersucht gestern auf der Straße ihren Liebhaber
mit Bittiol und jagte ihm eine Kugel in den Kopf. Der junge
Mann war sofort tot. Die Täterin flüchtete, wurde ater von'mehreren Personen verfolgt » auf die sie ebenfalls mehrere
Schüsse abfeuerte . Nachher stürzte sie sich ins Wasser, wurde
aber bald herausgezogen . Vorher hatte sie Vitriol getrunken.
Ihr Zustand ist infolgedessen hoffnungslos .

Unglücksfälle.
= Reichenbach (Schlesien) , 12. Mai . Beim Zuwersen von Geld-

säcken , die für die Reichsbank bestimmt waren , wurde der Postschaffner
Klar von einem Eeldsack an den Unterleib getroffen, so daß er tödlich
verletzt zusammenbrach.

hd Neustettin , 12. Mai . (Tel .) In dem benachbarten
Soldnitz wurden gestern 11 Gehöfte durch eine Feuers¬
brunft vernichtet. Biel Vieh kam in den Flammen um . Die
Ursache des Brandes konnte noch nicht festgestellt werden .

Pon der Kuftschiffahrt .
t=- Asiatisches. Di« in letzter Zeit eingehend erörterte Frag « der

Krtegsbrauchbarkeit unsrer Lenkbaren und Aeroplan « beleuchtet in der
Zeitschrist „Ueber Land und Meer" Major z. D . Göbel . Sein Urteil
fällt sehr skptisch aus . Es würde, sagt hier ein kühl prüfender Mili¬
tär , darauf hinauslaufen , daß sich di« Mitnahme von Bomben , die
gegen Ziele auf der Erde wirken sollen , für Flugmaschinen überhaupt
nicht lohnt . Je höher der Wurf , desto mehr ist er den störenden
Einflüssen von seitlichem Abtrieb und Fehlern der Entfernungsbe -
siimnwng ausgesetzt , und das um Po mehr, als da» Defchoßotzne

Führung und ohne Anfangsgeschwindigkeit entsandt wird und seinen
Weg und seine Durchschlagskraft nur nach den Gesetzen des freien
Falles bestimmt. Etwas sicherer wird man daher geAn , wenn mandie Bomben aus Lancier - oder Geschützrohren verschießt , aber auchdann noch bleiben die starken Einwirkungen der störenden Einflüsseund die geringe Treffwahrscheinlichkeit bestehen , die auch die Geschützein ihrer Wirksamkeit beeinträchtigen . Sie werden noch wesentlich
schärfer hervortreten wie bei diesem , da Bomben , die einigermaßen
wirksam sein sollen , doch mindestens 50 Kilogramm wiegen müssen .
Trotz dieser Schwierigkeiten und trotz der bisherigen Mißerfolge kann
nicht geleugnet werden, daß mit Wurfgeschossen schon jetzt gegen sehr
ausgedehnte Ziele wie Städte und Lagerplätze, selbst aus kriegsmäßi -
gen Höhen, ein gewisser Erfolg zu erzielen ist . Bei der verhältnis¬
mäßig geringen Munitionsmenge jedoch , über die ein Flugzeug ver¬
fügt , bei der großen Unsicherheit im Treffen eines bestimmten Punktes
und bei der geringen Durchschlagskraft der Geschosse wird der tatsäch¬
liche Erfolg auch hier mehr in einer Beunruhigung der Bewohner
als in der Verursachung materiellen Schadens bestehen.

Dl. Düsseldorf, 12. Mai . (Privattel .) Wegen andauernd
gewitterdrohenden Wetters hat das Passagierlustschiff „Deutsch¬
land " heute keine Fahrten unternommen . Auch die Ab¬
fahrt nach Baden - Baden , die morgen stattfinden
sollte , ist infolge der unsicheren Wetterlage noch ganz un¬
bestimmt .

Zum Ueberlandflug Darmstadt—Bern .
1. Basel» 12. Mai . (Prio .) Oberleutnant Real hat die Weiter¬

fahrt nach Bern auf 8 Uhr heute abend festgesetzt. Sein « Rout « hat
er geändert . Er wird den Jura weiter östlich überfliege« und den
Weg über Liestal-Waldenburg -Tal -Solothurn nehmen . Das Gebirge
wird er zwischen dem Weißenstein und dem Hauenstein kreuzen .
Seine Ankunft in Bern wird um 7 Uhr erwartet .

Humoristisches .
Zu späte Reue : Diener : „Als mein Herr noch lebte , machte ich

mir oft Vorwürfe , daß ich heimlich von seinem Wein mitgetrunken ! . . .
Seit ich aber weiß, daß er an Delirium tremens gestorben ist, Hab' ich
Eewisiensbisse. teb _ich.rMt .mgfojtg &ttnfea-fofo ’! "
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Konservierung
während des Sommers aller 7532.3.1

Pelzsachen
Winter - Garderobe , Uniformen , Teppiche etc .

(auch nicht bei uns gekaufte Gegenstände )
Wir übernehmen volle Garantie gegen jeden
Motten -, Feuer -, Diebstahl - oder sonstigen
Schaden. Die Behandlung aller Gegenstände nach
bewährter fachm. Methode, durch geschultes Berufs¬

personal, verbürgt eine sorgfältige

Pflege des Pelzwerks .
Die Aufbewahrung erfolgt in grossen , luftigen ,
zweckentsprechenden Räumen und ist die einzige

hygienisch vollkommen ausgestattete
Einrichtung und darum mustergiltig .

Massige Gebühren . Tarif zu Diensten

Grosskürschnerei
Wilh . Zeumer
Kaiserstrasse 125/127 . Telephon 274.

Kostenlose Abholung im Hause mit ge¬
schlossenem Wagen durch zuverlässigen Diener .

eparaturen und Umarbeitungen während des
Sommers besonders sorgfältig u . vorteilhaft.R

Die Harmoninm - Marken I. Ranges
Schiedmayer, Hofberg

o
Ci

Preislage von 120 cM an , sowie
billigere Fabrikate von 80 cM
an empfiehlt in grosser Auswahl

H . Maurer , W
KARLSRUHE , Friedrichsplatz 5.

Fr . Legier & Co .,
Durlach , maschinenfabrik ,

Gegründet 1876 Telephon 197
liefern komplette Ziegelei -Einrichtungen , Trans¬
missionen in neuester Ausführung , schmiedeiserne und
gusseiserne Riemenscheiben , Sägen für Kistenfabri -
kation, Pumpen aller Art , Reservoire , Roststäbe

in Guss und Schmiedeisen . 3758.13.10
Reparaturen des allgemeinen Maschinenbaues prompt und bültgsL

o 1) 1 cii !
Unsere Sommerpreise für Holz und Kohle« sind

festgestellt, die neuen Preislisten liegen in unserem
Bureau : Karlstr. 20 . I. sowie Rheinbahnstr. 8. I.

und Lesfingstratze 43 . I.
zur Empfangsnahme auf. 7564

Syndikatsreies
Kohlen-Kontor Karlsruhe

8 . m . b. H .
Bureau : Karlstratze SO. Lager : Westbahnhof . Telephon 3644 .

Nächste Woche !
Ziehung Samstag , den 30 . Mai 1911

Bad . Rote+ Geld-Lose
3388 Gewinne vKllV AbZUg

44 OOO *
3 Hau ptgewinne

20000 ^
586 Gewinne

14 OOO ^
3800 G e winneIO OOO i

I aca AI M \ U L 10 •# , Porto u . Eiste 30 3
LOSC d ■ vW / empfiehlt Latt .-Untemehmer

1 GLfi' SKmPr Strassburg i. Eis.
Ot 3 IUIIIICI 5 Langstrasse 107

und aNe Losverkaufsstellen. 4397a.4.2
In Karlsruhe : Carl Götz , Hebelstrasse 1145

Gehr . Göhringer , Kaiserstr. 60 . Edm . Schönwasser .

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136.

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pteanig.

960*

(£ ttt schönes Gesicht^ ist die beste Empfehlungskarte .Wo die Natur dieses versagt , wird
Über . Nacht durch Gebrauch von
Bernhardts Rosenmilch das Gesichtund Hände weich und zart in
jugendlicher Frische. Beseitigt
Leberflecke , Mitesser, GefichtsrSteund Sommersprossen , sowie alle
Unreinheiten des Gesichts und der
Hände . Glas Mk . 1 .50 .
Brenneffel - Kopf - Wäger und

Brrken-Kopf-Waffer
von L . R. Bernhardt , Braunschweig
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzenhat geradezu überraschenden Erfolgfür das Wachstum der Haare und
Kräftigt die Kopfhautporen , sodaß
üch kern Schinn u . Schuppen wieder
bildet , ä Glas 75 Pfg .,M . 1 .50 . 2.50

Französische Haarfarbe
von Jöan Rabat in Paris .Greife und rote Haare sofort braun

und schwarz unvergänglich echt zufärben , wird jedermann ersucht ,dieses neue gist- und bleifreie
Haarfärbemittel in Anwendung zubringen , da einmaliges Färbendie Haare für immer echt färbt ,ä Karton Ml . 2.50 .

Lockenwaffer
gibt jedem Haar unverwüstliche

Locken und Wellenkräuse.Glas 1 Mk. u . 60 Pfg .
Enthaarungs -Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts
und oer Arme gesahr- u . schmerzlos .

ä Glas Mk. 1.50 .
Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dünngewachs. Bärte , ä Gl. M. 2.—.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugl. haar¬
stärkendes Kopf - u . antiseptisches
Mundwasser. Gebr . - Anw. gratis .

Glas Mk. 1.50 . 2.5«.
Lp . Destillat von Enzianwurzel» u. -blüten.

Zu haben bei : 6335 .6.2
Julius Dehn Nacht, Drog ., Zubringer¬

straße Rr . 55.
Herrn. Kieler, Friseur , Kaiserstr . 223.

üeoüri
putzt

blitz - blank
jedes

Mefallu .Glas
Chemische FabrikDüsseldorfLfi.

OUaaaldorf ,

Veiti . Rudolf Km fkm , Maußiieim

Butter !
, Allerfeinste, mehrfach prä¬

mierte Molk.-Süßrahm -Tafel-
butter empfiehlt u. versendet

| täglich frisch zum billigsten
I Tagespreis . 2726 |

Gotthilf Lieb ,Karlsruhe i. Baden .
Größtes Spezial - Geschäft in |
ausgesucht feinster Molkerei¬

butter am Platze .

Ptarnno,
sehr gut erh., f. 240 M zu verkauf.
Amalienstr . 18, pari ., Hth. 2315864

l Sermtfahttae mH Sreilan!
sehr billig abzugeben. 7450 .3.2
Psandwihanstalt Zähringerstr . 25.

Karl Ring, Ingenieur, Baden -Baden
Beethovenstrasse Nr. 7

empfiehlt sich zur Projektierung und Ausführung von

Spezialität : Vorarbeiten für Wasserwerke und Abwasserbeseitigongsanlage * ,
Uebernahme von Tiefbohrungen bia zu den grössten Dimensionen und Tiefen ,
Durchführung von Quantltätsversuchen für 6rundwasserversorgungen und industrielle
Anlagen , Trockenlegung von Gebäuden , Uebernahme elektrischer Sprengungen über

- - Tag und ln Bohrlöchern, auch unter Wasser. ■ -

Prompte und gewissenhafte Erledigung aller Aufträge .
« . . . Telephon Nr. 419. 4034a

M

Karlsruher Möbelhalle
kr ScMnermeistir - Genossenschaft (e. 6. a . I. ft)

- - welcher 16 Sehreinermeister asgeMrw . . . .

Telephon 2487 HerreflStraSSe 46 Telephon 2487

Kompiene ZimiereinricMmp in 4 Steckwerfe«.
A»fertigt!Hg von Möbetn jeder Art nach eigenen oder
gegebenen Entwürfen . — Eigene Tapezierwerkstätte .

3744

7

Maifische
und alle Sorten lebende
und tote Fische empfiehlt

August Ems W"
Sarlstrche 12. Tel 454.

I TmHeii-Prmiliit
5 im

Reformhaus zur Gesundheit , L. Neubett
Kaiserstrahe 122. 6375»

TEE
MALZKAFFEE

iu r in Original - Packungen
Käuflich in befferen Lebensmittelgefchäften.

8H0LD HAC

KADEnlESTR.1

Grosses
Lager uuuonuimuui uuuuuimiuiHuuijuu >

:esgl . auch gebraucht , in best. Zustande B1JM6.14 .7

stallationsgesehäft Akademiestr . 16.
Gröfi . Rabatt . Kein Laden .

«mgeschSst
in einem LandsiädtchM Ober¬
badens Wahutzatis » ) M wegen
vorgerückten Aktors des jetzige«
Besitzers zu verkaufe«.

Der Platz würde sdh auch A>
jedem anderen Betriebe s '
eignen, da die Gebäur
noch ein etwa 5000 qmGelände umgibt.

Zur ÜÄber nähme beztv .
eine Anzahlung von Mn !
10000 JL erforderlich.
Offerten unter Mr . 48SSa

Exped . d« „Bad . PneHe-^ zjch
Weiterbeförderung gr&e-tea .

GinfmnAienDass ;
Schubertflraße 23 zu, oerfhwfe#
oder zu vermieten» odetz-
spätee . 9 grotze Zimmer . ßöWk
Ankleide , Bade- ,

^
sowie reicht!. Zube .
wafferheizung verbrachen
Warmwafferbereitung veE

Besichtigung zu jeder
zeit. Auskunft i . Hmrfe.

Landhaus
am

Schluchsee (96osKtr . 2. 2*3
z« verkaufe »».

In landschaftlich Herr!. Ge¬
gend mit freiem Ausblick aus
den See und unmittelbar an
Tannenwakdungen grenzend ,in einemGarten von RI mn,ist ein neuhergerichtetes mKl .Landhaus mit 8 Zimmern ,KucheVerandrnelektr . Licht rc ..für Mk. 24008.— zu ver¬
kaufen. 3948a .3;3

Auskunft durch H . Schick ,
Freiburg t » r.. Kaiserstr. 89.

Schönes Damenrad
lFreilauf ) billig zu verkf. Bl5829
Amakieustratze 51, Zigarrenwd. ,



Qu 50jähr. Aubiläumsfeier des Deutschen
Kandeislages.

L Heidelberg. 12. Mai . Schon in den frühen Morgenstunden
ßerrfchte heute auf dem Bureau des Handelstages , das sich ganz in der
Nähe des Hauptbahnhofes befindet, reges Leben. Von fern und nah
find weitere Gäste eingetroffen , die an der Iubiläumstagung des
deutschen Handelstages teilnahmen . Nicht weniger als 18g Handels -
Janmcrn und sonstige kaufmännischeund industrielle Vereinigungen —
Ulein aus Deutschland — haben ihr« Vertreter entsandt . Um halb
10 Uhr fand im großen Saale der Stadthalle

die Arbeitsfitzung des Deutschen Handelstages
patt . Die Zahl der eingetrofsenen Teilnehmer hat sich bereits aus
»vvll erhöht , die heute früh alle der Arbeitssitzung anwohnten . Die
Valerie war . :i Interessenten der Heidelberger Kaufmannschaft sowie
von Damen oesetzt. Der Präsident des Deutschen Handelstages , Herr
Kaempf-Berlin . eröffnet« die Sitzung mit einer Begrüßungsansprache
an die Erschienenen, in der er der Hoffnung Ausdruck gab, daß der
verlauf der Sitzung ein guter sein möge . Zunächst wurde in Erledr -

6ung von Punkt 1 der Tagesordnung zum Stellvertreter des Vorsitzen-
en Herr Robinow -Hamburg , als Schriftführer die Herren Geh . Kom¬

merzienrat Vogel-Ehemnitz, Dr . Schupp-Heidelberg und Dr . Pohle -
Berlin gewählt . Nach Konstituierung des Bureaus brachte der Vor¬
sitzende Präsident Kaempf in schwungvoller Rede ein begeistert aufge-
nommenes Hoch auf den Kaiser , die Bundesfürsten und die freien
Städte aus . Alsdann wurde unter allgemeiner Zustimmung folgendes
vom Generalsekretär Dr . Soetbeer verlesenes

Huldigungstelegramm an den Kaiser
gesandt : An des Deutschen Kaisers Majestät . Wiesbaden . Am Vor¬
abend der Feier seines 50jährigen Bestehens in Heidelberg versammelt ,
bringt der Deutsche Handelstag , die Zentralvertretung von Deutsch¬
lands Industrie und Handel , Ew . Majestät seine ehrfurchtsvolle Hul¬
digung dar . Für die gnädige Fürsorge Ew . Majestät für das wirt¬
schaftliche Gedeihen des Reiches sagen wir unseren ehrerbietigsten
Dank und geloben, auch in Zukunft für die Förderung von Industrie
und Handel zum Wähle des gesamten Vaterlandes nach besten Kräften
zu wirken. Kaempf, Präsident des Deutschen Handelstages , Soetbeer ,
Generalsekretär .

Nach Eintritt in den geschäftlichen Teil der Tagesordnung wurde
zunächst der gedruckt vorliegende

Jahresbericht
debattelos und einstimmig genehmigt.

Hierauf ssprach der Syndikus der Braunschweiger Handelskam¬
mer , Vorsitzender des Verbandes für das kaufmännische llnterrichts -
■joelen. Geheimer Regierungsrat Dr . Stegemann in ^ ständigem
Bortrage über
das kaufmännische llnterrichtswesen in Deutsch¬

land und seine Fortentwickelung .
Geheimer Regierungsrat Dr . Stegemann führt über die Frage

aus : Die praktische kaufmännische Lehre ist nach wie vor
als wertvollstes Ausbildungs - und Erziehungsmittel für den jungen
kaufmännische Nachwuchs zu betrachten. Schulmäßige Unterweisung
:kann niemals einen Ersatz , sondern nur eine Ergänzung der prakti¬
schen Lehre bilden . Als solche ist sie allerdings eine Notwendigkeit
«geworden. Das kaufmännische Unterrichtswesen hat sich unter der
jlräftxgen und opferwilligen Fürsorge der Kaufmannschaft ent¬
sprechend den eigenen Bedürfnissen des Handels zu einem hohen
Grade der Vervollkommnung entwickelt. Das kaufmännische Mittel -
Fachschulwesen macht gegenwärtig einen inneren Ausgleich zwischen
zwei Hauptrichtungen durch , von denen die eine mehr die Allgemein¬
bildung , die andere mehr die Fachbildung berücksichtigt wißen will .

§Die über Erwarten rasche äußere Entwicklung der Handelshochschulen
beweist, daß der Gedanke einer höchsten kaufmännischen Berufsbildung
mehr und mehr Boden in den Kreisen der Kaufmannschaft findet .
Demgegenüber muß der innere Ausbau dieser Hochschulen zu voller

!Selbständigkeit mit gleicher Energie betrieben werden , wobei eine
Uebereinstimmung wenigstens in den Grundbedingungen der Han¬
delshochschulen anzustreben ist . Das sicherste Fundament einer tüchti¬
gen praktischen wie theoretischen Berufsbildung bleibt eine solide
Allgemeinbildung . Die in den kaufmännischen Beruf eintretenden
jungen Leute laßen bedauerlicher Weise in einem allzugroßrn Pro¬
zentsatz das für die berufliche Ausbildung notwendige Maß elemen¬
tarer Vorkenntniße vermißen , ein Zeichen dafür , daß einesteils bei
der Annahme von Lehrlingen etwas wählerisch verfahren werden

:müßte, andererseits unsere Volksschulen und der Unterbau unserer
Mittelschule» den Anforderungen des bürgerlichen Lebens noch mehr
anzupaßen fmd . Das fast zu vollendeter Form durchgebildete Lehr¬
gebiet des kaufmännischen Unterrichts enthält so bedeutsame Elemente

:der Allgemeinbildung , daß dieselben den Ansprruch erheben können,neben den zum Teil veralteten Forderungen der Prüfungsordnungen
für den Einjährig -Freiwilligen -Dienst als völlig gleichwertig berück¬
sichtigt zu werden. Alle Einrichtungen und Maßnahmen , welche
neben der praktischen und schulmässigen Ausbildung geeignet sind, die
körperliche und geistige Tüchtigkeit und die Charakterbildung des
kaufmännischen Nachwuchses zu kräftigen , (handelswißenschastliche
Vorlesungen , Eeschmacksbildungsvorträge, Studienreisen , Schul-
|
biidjereien, Lehrlingsheime , Spiel -, Turn - und Wandervereinigungrn
ufw .) verdienen volle Beachtung. Bei der Erfüllung aller dieser Auf¬
gaben ist auch der Ausbildung der weiblichen Hilfskräfte des Handels
gebührend Rechnung zu tragen . Die Deutsche Kaufmannschaft hat
von jeher die Heranbildung ihres Nachwuchses als ihre eigenste Auf¬
gabe und Standespflicht angesehen. Soweit sie nicht selbst Trägerinder kaufmännischen Bildungsanstalten ist, muß sie sich auch für die
Zukunft eine entscheidende Mitwirkung bei diesen wahren . Das
gleiche Selbst - oder Mitbestimmungsrecht muß sich die Industrie fürdie Vorbildung und Fortbildung ihrer Hilfskräfte sichern ; insbeson¬dere erheischen die auf dem Gebiete des gewerblichen Fortbildungs¬
schulwesens und der technischen Hochschulen z . Zt . schwebenden Frageneine organisatorische Mitwirkung der berufenen Vertreter unserer
Industrie .

Nach kurzer Debatte wurde folgende Erklärung angenom¬men : „Der Deutsche Handelstag nimmt mit Befriedigung von der
gesamten und erfolgreichen Entwicklung des kaufmännischen Unter -
richtsweseas in Deutschland Kenntnis . Er sichert der im deutschenVerbände, für das kaufmännische llnterrichtswesen organisierten Ar-
xit auch für die Zukunft seine volle Unterstützung zu und erhofft
tuch von den einzelnen Handelskammern eine nachdrückliche För¬
derung aller dieser Bestrebungen. Der Deutsche Handelstag hält esÄr angezeigt, daß neben dem kaufmännischen auch dem technischen
llnterrichtswesen einschließlich des kunstgewerblichen durch die Be¬
teiligten eine größere Aufmerksamkeit zugewendet werde und be-
chließt, diese Frage demnächst in einer Kommission iveiter zu be¬
handeln.

"

Schaffung eines internationalen Wechselrechts.
lleber diese Industrie und Handel stark interessierende Frage

ieferierte der Präsident der Handelskammer zu Leipzig, Herr

Presse .
Schmidt , der vom Reichsjustizamt zu den Beratungen de : Sach¬
verständigen über die internationale Regelung des Wechsclrcchis hin-
zugszogen war . Er hob die Bedeutung des Wechsels als internatio¬
nalen Zahlungs - und Krcditmittcls hervor , wies auf die Unterschiede
in den nationalen Wechselrechten hin und schilderte die Bemühungen
zur Verschmelzung der verschiedenen Wechselordnungen zu einer Ein¬
heit, die schließlich zu der Haager Wcchselrechtskonserenz im vergange¬
ne« Jahre geführt haben . Das Ergebnis dieser Konferenz sind die
Entwürfe zu einer Konvention und einem internationalen Wechsel¬
gesetze , die von den beteiligten Regierungen und Geschäftskreisen ge¬
prüft und in einer zweiten , für den Herbst dieses Jahres in Aussicht
genommenen internationalen Znsanimenlunst geändert , ergänzt oder
genehmigt werden sollen . Der Berichterstatter hob das Charakteri¬
stische des neuen Gesetzes hervor und ging in großen Zügen auf die
Abweichungen von der Deutschen Wechselordnung ein ; sie betreffen die
Form des Wechsels und Protestes in einigen Punkren , die Zulaßung
von Inhaberwechseln und von Zinsen im Wechsel , die Einführung
eines Pfandindoßaments , Beseitigung des Regreßes auf Sicherstel¬
lung , Erweiterung der Notifikationspflicht und des Einlöfungsrechts
sowie die Regelung der höheren Gewalt . Der Redner sprach die
Hoffnung aus , daß Großbritannien und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika , die zunächst noch beiseite stehen , sich im Laufe der Zeit ,
mindestens durch autonome Gesetze, anschließen würden und die Han¬
delswelt sich bald eines einheitlichen internationalen Wechselrechts
als einer großen Erleichterung des Verkehrs und einer Verheißung
ähnlicher Fortschritte auf anderen Rechtsgebieten erfreuen möge .

Der Vollversammlung wurde dazu die folgende Erklärung
zur Annahme empfohlen : „Der Deutsche Handelstag hält die Verein -
heitlichunng des Wechselrechts unter den Kulturstaaten für bedeutsam
und wichtig für die Erleichterung und Entwickelung der internatio¬
nalen Verkehrsbeziehungen. Er hat selbst die auf diese Vereinheit¬
lichung gerichteten Bestrebungen auf das lebhafteste unterstützt und
durch feine Arbeit zu fördern gesucht . Die im letzten Jahre durch dre
internationale Wechselrechtskonferen, erreichten Fortschritte auf die¬
sem Wege werden deshalb freudig von ihm begrüßt . Er hofft und
wünscht , daß die Wohltat eines Wechselrechts dem Handel baldigst
beschert werde.

"

Doppelbesteuerung durch die Stempelgesetze der
einzelnen Bundesstaaten .

Der Berichterstatter Reichstagsabgeordneter Kommerzienrat
Blell (Brandenburg ) , führte über dieses Thema u . a . aus : Wi¬
ein Ueberbleibfel der politischen und wirtschaftlichen Zerrissenheit
Deutschlands zur Zeit der Gründung des Deutschen Handelstags be¬
rühre die nock, immer bestehende Doppelbesteuerung durch die Stem -
pelgefetze der einzelnen Bundesstaaten . Bei Beurkunden im kaufmän¬
nischen Verkehr, wie Vollmachten, Versicherungsverträgen , Kauf - uns
Lieferungsverträgen und dergleichen würden andere Bundesstaaten
als Ausland behandelt , fodaß häufig dieselbe Urkunde doppelt , ja
dreifach verstempelt werden müße . Das preußische Abgeordnetenhaus
habe bereits 1909 beschlossen, daß durch Verträge mit den anderen
Bundesstaaten die gegenseitige Anrechnung des Stempels bewirkt
werde. Der preußischen Regierung sei es aber bisher nur gelungen,
mit Sachsen ein solches Abkommen zu treffen ; im übrigen werde
energisch Widerstand geleistet. So bleibe nur die Handhabe der
Reichsgefetzgebung übrig , um endlich die inneren Grenzen für den
Verkehrsstempel zu beseitigen ; in , dieser Richtung möge der Deutsche
Handelstag feine gewichtige Stimme erheben.

Der Versammlung wurde hierzu folgende Erklärung zur An¬
nahme empfohlen : „Der Deutsche Handelstag spricht sich dafür aus ,
daß die infolge der Stempelgesetze der einzelnen Bundesstaaten _

be¬
stehende Doppelbesteuerung stempelpflichtiger Urkunden durch reichs¬
gesetzliche Vorschriften entsprechend dem für direkte Staatssteuern gel¬
tenden Doppelbesteuerungsgesetz vom 13. Mai 1870 aufgehoben und
der Entwurf der dazu erforderlichen Bestimmungen den gesetzlichen
Handelsvertretungen zur Begutachtung vorgelegt werde."

Wirtschaftlich « Bedeutung des deutschen Besitzes
an ausländischen Wertpapieren .

Der Berichterstatter über dieses Thema , Vizeprästdent der Ber¬
liner Handelskammer , Generalkonsul Franzvon Mendelssohn
betont , daß die Frage nicht vom Standpunkt des Wertpapierhandels ,
sondern von den Gesichtspunkten des Allgemeinwohls zu behandeln sei
und hebt nach kurzer Würdigung der politischen Momente zunächst die
wirtschaftlichen Vorteile eines starken Besitzes an ausländischen Pa¬
pieren in Deutschland hervor. Die ausländischen Papiere seien bei
Krisen und kriegerischen Entwickelungen zur schleunigen und verlust¬
losen Kapitals -Beschaffung unentbehrlich . Auch in friedlichen und
guten Zeiten sei ein lebhafter Handel in auf den internationalen
Märkten eingeführten Staats - und Eisenbahnpapieren notwendig , weil
sie einen Schutz der Währung bildeten . Ferner würde durch die Ein¬
führung ausländischer Wertpapiere der Export und die Eroberung
fremder Absatzgebiete für die derltsche Industrie gefördert. Von größ¬
ter Bedeutung sei endlich , daß Geschäfte in internationalen Werten
im Inland « abgeschloßen würden und die Stellung der deutschen Bör¬
sen als Vermittler auf dem Weltmärkte festigen.

Diesen unzweifelhaften Vorteilen gegenüber iverde vielfach mit
angeblichen Nachteilen operiert , die aber zumeist auf offenbaren Jrr -
tümern beruhen . Das treffe insbesondere zu aus die Behauptung , daß
infolge der Einführung ausländischer Werte ein Abfluß von Kapital
nach dem Auslande stattfinden müße, und ferner auf die Auffassung,
daß etrva der unbeftiedigende Kursstand unserer Anleihen ganz oder
auch nur zum Teil auf die leichte Zugänglichkeit der ausländischen
Effekten zurückzuführen fei . Ziffernmäßig widerlegt sei die Darstellung,
als fei an ausländischen Werten in Deutschland besonders verloren
worden; im Gegenteil hat sich das Nationalvermögen durch den Besitz
an ausländischen Wertpapieren nicht verringert , sondern vermehrt .

Im Hinblick aus die jüngsten Debatten im Parlament legt der
Referent dar , daß eine Ueberschwemmung an ausländischen Wertpa¬
pieren nicht vorhanden und ein besonderer Schutz hiergegen nicht not¬
wendig sei. Einerseits dürfe die Einführung von Auslandswerten »
die aus politischen oder wirtschaftlichen Gründen nützlich sei, überhaupt
nicht eingcdämmt werden, andererseits habe die Zulaffungsstelle für
die Abweisung von Emissionen, die dieser Voraussetzung nicht entspre¬
chen» in dem 8 36 des Börsengesetzes und in dem § 14 der dazu
ergangenen Bekanntmachung des Bundesrats die erforderliche Hand¬
habe.

Auch zu einer Aenderung des Zulaßungsverfahrens , wie es die
bekannten Anträge , betreffend „Zentral -Zulassungssteile" u . „Reichs¬
kanzler als Beschwerde -Instanz " anstrebten , liege kein Grund vor,
vielmehr sei entschiedener Widerspruch gegen jede, mit diesen Anträ¬
gen verbundene Beeinträchtigung der Autorität der Znkaßungsftelle
zu erheben. Die vorzüglichen Erfahrungen , die mit den Zulassuygs -
stellen gemacht worden seien , gäben nicht im geringsten Anlaß , auf
diesem Gebiet ein Eingreifen in die Autonomie der deutschen Börsen
vorzunehmen.

Der Referent weist schließlich unter Berufung auf Aeußerungen
der Minister Delbrück und Sydow , der Reichsbankpräsident Koch und
Havenstein darauf hin , daß die von ihm hier dargelegten wirtfchast-

Freitag den 12. Msi lÖll ?
lidjcr. Anschauungen durchaus den von maßgebenden Regierungskrei ,
je« vertrciencn entsprechen . Gegenüber den neuerlichen Verstößen m
den Parlamenten hält er es jedoch für unerläßlich , daß auch der
Drntiche H -rnve -sta - •. , , . ' t in dieser wichtigen Angelegen'
heit unzweideutig klarlegte und beantragte folgende Resolution ;

„Der Deutsche Handelstag erachtet einen starken deutschen Besitz
in ausländischen Wertpapieren im nationalen wie im wirtschaftliche,
Jutcreße für erwünscht und notwendig .

Er erblickt in den gegenwärtig geltenden Bestimmungen über die
Zulaßung von Wertpapieren zum Börfenhandel eine völlig aus ,
reichende Gewähr dafür , daß die Einführung solcher Wertpapiere , die
eine Schädigung nationaler oder schutzbedürstiger wirtschaftlicher In¬
teressen befürchten laßen , unterbleibt .

Er verwirft deshalb alle Maßnahmen , die auf eine Eonder -Rm
gelung für die Zulaßung ausländischer Wertpapiere hinauslaufen und
dazu dienen sollen , die Möglichkeit des Erwerbes ausländischer Wert¬
papiere im Börfenhandel einzuschränken."

Die Erklärungen zu den einzelnen Referaten wurden sämtlich
angenommen. Er folgte hierauf als letzter Punkt der Tagesordnung
die Wahl von zwei Ausfchußmitgliedern bis zur nächsten ordentlichen
Vollversammlung und von zwölf Ausschußmitgkieder bis zur zweit-
nächsten ordentlichen Vollversammlung . Generalsekretär Dr . Soetbeer
verlas zur Entlastung der morgigen Festsitzung eine große Reih « vo»
Glückwunschtelegrammen und -Schreiben, llm 12Vi Uhr schloß Prä¬
sident Kaempf die Sitzung.

* * *
Um 2 llhr versammelte die Teilnehmer ein Gabelfrühstückim Restaurant und im Ballsaal der Stadthalle . Rach demselben fand

Wagenfahrt ab Stadthalle über Klingenteich , Molkenkur, Felsen-
meerrreg zum Kohlhof und von hier Weiterfahrt nach der Festhalle der
„Portland - Zementwerke Heidelberg und Mann¬
heim , A . -E ." bei Leimen statt . Die Mitglieder des Deutschen Han.
delstags werden das Werk besichtigen . An die Besichtigung schließt
sich in der Festhalle des Werkes ein Abendessen , dargeboten vondem Präsidenten der Handelskammer Heidelberg , Herrn Kammer-
zienrat Schott. Im Anschluß daran sind Aufführungen von Angestell¬ten und Arbeitern des Werkes ( Schiller 's Glocke mit lebenden Bil -dern) , Vorträge rc . Die Rückfahrt nach Heidelberg erfolgt mit Son -
derwagen der elektrischen Straßenbahn .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd.
Mitget . durch Passagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22.

2 Bremen , 12. Mai . Angekommen am 9. : „Eneisenau " in
Penang ; am 19. : „Prinz Eitel Friedrich " in Suez , „Kleist" in Suez,
..Derfflinger " in Penang ; am 11. : „Erlangen " in Bremerhaven .
„Heidelberg" in Bremerhaven , „Eneisenau " in Singapore , „Lützow "
in Antwerpen , „Erlangen " in Bremen , „Roon" in Antwerpen . „Ero -
ßer Kurfürst " in Antwerpen , „Zieten " in Colombo ; am 12 . : „Derff¬
linger " in Singapore . Passiert am 19 . : „Heidelberg" Vlissingen.
„Eothland " Lizard , „Würzburg " St . Chatharines ; am 11. : „Bran¬
denburg" Capes Henry . Abgegangen am 9. : „Pisa " von Montreal ,
„Prinz Ludwig" von Penang , „York" von Southampton ; am 10. :
„Erlangen " von Vlissingen, „Lützow " von Southampton , „KönigAlbert " von Algier . „Prinz Heinrich" von Marseille , „Ero -er Kur .
fürst" von Southampton , „Prinzregent Luitpold " von Alexandrien .
„Schleswig" von Eagry , „Kassel " von Baltimore , „Kaiser Wilhelm "
der Große" von Cherbourg , „Samland " von Rotterdam ; am 11. J
„Chemnitz " von Bremerhaven , „Aachen " von Alexandrien , „Kleist":von Port Said , „Georg Washington " von Plymouth , „Georg Washing¬ton" von Cherbourg , „Breslau " von Rewyork. (

Vertreter : Peter Eberhard. Karlsruhei . B ., Amalienstr. ;

ftlisselslieiin

Haarausfall , Wenn «sie ;Zyr uiue» vaicio jiioji weg»
m , r

- -
.
— werfen wollen für all die wertlofmAnpreisungen , sondern ernen wirklichen Erfolg haben wollen . so der -langen Sie in Apotheken und Drogerien Creator , das Ideal allerHaarwasser, wissenschaftlich erprobt . Garantie für kräftigen Haarwuchsverhindert Haarausfall , ber -" ^ ~ 1

Flasche Mk . 3.—.

aures isero

beseitigt Schuppen und das lästige Jucken!

Peuerngelausene Bücher und Schriften.
Zu beziehen durch A. Bielefekd's Hofbuchhandlung,

'
Licbermann u. Cie., Karlsruhe .

Elfi « Lindtuer . Roman von Karin Michaelis . Eoncordia Deutsche
Verlags -Anstalt , E . m . b . H., Berlin E .W . 68 . Geh. 2 .— M, geb . 3 Ji .Mein Ernährungs -System von Dr . med. M . Hindhede, geb .2.60 Ji . W . Vobach u. Co ., Verlagsbuchhandlung , Leipzig.

Lebenswege, von Karl Ernst . 3.50 Mark . Verlag von Karl
Wehrle in Neustadt i . Schw .

Die Krankheiten des Kindesakters , von Sarntätsrat Dr . I . Ruhe¬mann , prakt . Arzt in Berlin -Wilmersdorf , erschienen bei Hugo Steinitz
Verlag , Berlin . ■

»Frau Liefa", Offiziersroman von Georg Wasner . Kürschners
Bücherfchatz Rr . 775/776, Verlag von Hermann Hillger , Berlin W 9,40 Pfg . ; ferner Band 774, 20 Pfg ., Dorfgeschichten von Wilhelm Po -
lenz, 20 Pfg .

Alles elektrisch ! Ein Wegweiser für Haus und Geioerbe. Von
H . Zipp , Ingenieur . Verlag von Julius Springer , Berlin . 25 Pfg .

Sprachbuch für Volksschulen, Hebungen für den Unterricht in
Rechtschreiben und Sprachlehre vom zweiten bis achten Schuljahr in
zwei Bänden . Rach den Bestimmungen des badischen llnterrichtsplanes
bearbeitet von K . Lauer , Er . Schulkommißär , Pforzheim , E . Geliert ,
Oberlehrer , Mannheim , und K . Höfler , Hauptlehrer , Mannheim .
2. Band , llebungsftoff für das fünfte bis achte Schuljahr . E . Braunfch«
Hofbuchdruckerei und Verlag . Geb . 3 Mk.

Die Hämorrhoiden und ihre naturgemäße Behandlung . Von Dr .
Kühner , Herzog ! . Kreisphyßkus z . D . 80 Pfg ., ferner : Arterienver¬
kalkung des Herzens und des Gehirns . Ursachen, Verhütung und Be¬
handlung mit besonderer Berücksichtigung der Lähmungen und des
Schlagflusses. 50 Pfg . Von Dr . Walser . Beide erschienen in der Hof-
verlagsbuchhandlung Edmund Demme, Leipzig.

Haus und Heim im Kleinen , ein« Studie zur Förderung des Klein¬
wohnungswesens . Von Otto Friedrich Weinlig , Hüttendirektor a D.
Verlag Stahleisen m. b . H ., Düsseldorf. Geb. 4,50 Mk.

NeuePackung
find billig, sie kosten nicht mehr wiejedes Geschenk Nr. 33
gleichartigeerstklassige Waschmittel . Die
wertvollen Geschenke werden im Preis
nicht mitb^ahlt. Die Ersparnisse eines
wissenschaftlich und technisch vollendeten
Großbetriebes, die Unterlassung sonsti-
gerkostspieligerReklame ermöglichensie.
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Theater , Kunst und Wissenschaft .
8 Karlsruhe , 12. Mai . Unter den Veranstaltungen des rüh¬

rigen Arbeiterdiskuffionsklub , dem dieser Tage auch der badische Fi¬
nanzminister Rheinboldt beigetreten ist , nimmt das volkstümlich«
Kirchenkonzert, das gestern abend in der evangelischen Stadtkirche
stattgefunden hat und sehr gut besucht war , einen hervorragenden Platz
ein . Der Klub hatte sich zum Ziel gesetzt, seinen Mitgliedern und den
Besuchern des Konzerts die Kenntnis von guten Werken von Joh . Seb .
Bach und von W . A . Mozart zu vermitteln und hatte in der Auswahl
der einzelnen Programmnummern eine glücklich« Hand . Man fand
eine geschmackvolle Zusammenstellung von Musikstücken, die der Ab¬
sicht des Verein » wohl diente und leicht verständlich war , aber auch
einem verwöhnten und anspruchsvollem Musikkenner genügen konnte.
Zu dem Konzert , dem auch Staatsminister von Dusch und Eeheimrat
Dr . Wendt anwohnten , hatten Frau Bierordt -Helbing und Herr Hof¬
opernsänger Schüller ihre Mitwirkung zugesagt, die beide ihre Solo¬
stimmen mit künstlerischem Geschmack und Akkurateffe sangen. In der
Handhabung der Orgelpartien befestigte Herr Theodor Barner seinen
Ruf als ausgezeichneter Organist . Der Thor des Bachvereins und das
Orchester , bestehend aus Mitgliedern des Großh . Hoforchesters entledig
ten sich unter der sicheren Leitung des Dirigenten Herrn Max Brauer
ihrer Aufgabe in durchaus anzuerkennender Weise. Klangrein und
mächtig erbrausten die Werke der gewaltigen Meister in dem hohen
Gewölbe der Stadtkirche . Von Bach brachte man ein Vorspiel für
Orgel und Orchester , dann folgte die Kantate „Du Hirte Israel " für
Thor , Soli , Orgel und Orchester und ein Original mit Jnstrumental -
nachspiel, die Sopran -Arie „Mein gläubiges Herze"

. Daran schloffen
von Mozart an die Motette „Ave verum" für Thor , Streichquartett
und Orgel ; zwei Orgelsonaten mit Streichinstrumenten und zuletzt
mehrere Stücke aus den feierlichen Vesperpsalmen für Sopransolo , Or¬
chester und Orgel . Die sehr starke Hörerschaft stand sichtlich unter dem
Bann des gebotenen Genusses , für den man dem Arbeiterdiskusstonsklub
Dank wiffen muß.

— München, 11 . Mai . Geh . Rat Ernst v. Poffart , der frühere
Generalintendant der Münchener Hostheater , feierte heute in München,
von seiner Amerikareise zurückgekehrt , seinen 70. Geburtstag . Eine
Unzahl von Geschenken ist eingetroffen . Den Ehrenplatz unter diesen
Geschenken nimmt das herrliche Blumenbukett aus Rosen und Lilien
«in , das dem Künstler vom Prinzregenten Luitpold zugeschickt worden
ist, in Begleitung eines Glückwunschschreibens . Auch die übrigen Mit¬
glieder des Hauses Wittelsbach haben reiche Gaben und Glückwünsche
gespendet. Das Prinzregententheater hat dem Künstler einen Riesen¬
korb Rosen mit einer schwarzgelben Schleife und Inschrist gesandt.
Mittags 12 Uhr ungefähr wurde Generalintendant Poffart dadurch
eine besondere Ehre zuteil , daß eine Abordnung der Münchener Uni¬
versität in seiner Wohnung in feierlichem Aufzug erschien und ihm das
.Diplom der philosophischen Ehrendoktorwürde überreichte . Die Zahl
der Glückwunschschreiben und Telegramme ist ungeheuer groß. Zwei
Personen sind damit beschäftigt, die ankommenden Telegramme und
Glückwunschschreiben zu sichten. Die hervorragendsten Persönlichkeiten
der Kunst und Wiffenschaft usw . von fern und nah haben Telegramme
gesandt.

— Frankfurt a. M ., 12. Mai . Der frühere Student Marckmeren
aus Altona , jetzt Schauspieler beim Komödienhaus in Frankfurt , stand
vor der Giehener Strafkammer unter der Anklage, beim Doktorexamen
hie falsche eidesstattliche Versicherung abgegeben zu haben , daß er
ändere wie von ihm abgegebene Quellen in seiner Differtation nicht
benutzt habe. Es ergab sich nämlich, daß manche Stellen ohne Quellen¬
angabe wörtlich einem wissenschaftlichen Werk entnommen waren . Die
Strafkammer hielt eine Verletzung der Eidespflicht für vorliegend und
rrkannte auf einen Monat Gefängnis .

Kadifche Presse . Leite 5
spiel verpflichtet. Germania besitzt eine starke und flinke Mannschaft
die im Einzel - und Kombinationsspiel gutes leistet. Besonders her-
vorzuheben ist die Verteidigung , die ein sicheres Zuspiel hat . Beiert¬
heimer Mannschaft, die im Vorspiel unterliegen mußte, wird wohl
alles aufbieten , um nicht ein« zweite Niederlage zu erhalten . Das
Spiel beginnt 3% Uhr.

187 . .
156. 7 .
159. 7,

18—

.» E Aus dem gewerblichen Keben.
K Karlsruhe , 11 . Mai . Folgende zwei Entscheidungen von Kauf¬

mannsgerichten dürften auch hier Interesse finden . Ein Arbeitgeber
hatte eine Verkäuferin engagiert mit der Bedingung eines jährlichen
zehntägigen Urlaubs . Kündige jedoch die Verkäuferin im Laufe des
betreffenden Jahres , so müsse sie sich die zehn Tage am Gehalt ab-
ziehen .lassen . Es kam deshalb zur Klage . Das angerufene Kauf-
'mannsgericht trug keine Bedenken, zu erklären , daß der Urlaub eine
Schenkung ist, die einer sittlichen Pflicht entspricht. Eine solche
Schenkung darf aber nicht zurückgefordert werden . Auch würde sie das
Kündigungsrecht des Angestellten in unzulässigem Maße beschneiden ,da fraglos durch den Vorbehalt der Rückforderung ein gewisser Druck
ausgeübt werde. — Eine Verkäuferin war plötzlich entlasten worden,weil sie intimen Verkehr mit mehreren Männern gepflogen. Das an¬
gerufene Kaufmannsgericht sprach jedoch der Verkäuferin das ihr zu-
rommende Gehalt bis zum Ablauf der gesetzmäßigen Kündigungsfrist
zu . Die Interessen des Geschäfts hätten unter dem Lebenswandel der
Verkäuferin nicht gelitten . Im übrigen stehe aber auch dem Prinzipal
kein Aufsichtsrecht darüber zu, was seine Angestellten außerhalb des
Geschäfts treiben .

hd Zürich, 12. Mai . (Sei .) Gestern Abend ist ein Streik
der Maurer ausgebrochen . Die Unternehmer sind fest ent¬
schlossen, nicht nachzugeben. Es kam zu einem Zusammenstoß
zwischen Streikenden und der Polizei , wobei auf beiden Seiten
scharfe Schüsse abgegeben wurden . Zwei Polizisten wurden bei
der Versuch von Streikenden , einen Verhafteten zu befreien,
schwer verletzt.

— Madrid , 12. Mai . (Tel .) Die Arbeiter wollen infolge der von
den Unternehmern beschlossenen Aussperrung der Maurer einen Ge¬
sa m t a u s st a » d ins Werk setzen.

Aporr-Uachrrchten.
8 . Karlsruhe , 11 . Mai . Für die Austragung der Zwischenrunde

vm die deutsche Fußball -Meisterschaft ist nunmehr folgendes bestimmt :
Der „Süddeutsche Meister" (Karlsruher Fußball -Verein ) hat in Frank¬
furt a. M . gegen den „Mitteldeutschen Meister " (Verein für Be¬
wegungsspiele, Leipzig) anzutreten , während sich die beiden anderen
Bewerber „F .-K. Holstein-Kiel " (Norddeutscher Meister ) und „Vik¬
toria , Berlin " (Berliner Meister ) in Hamburg gegenüberstehen
werden. Das Spiel der erstgenannten Meister dürfte voraussichtlich mit
.einem Siege des „K . F .-V .

" enden ; über den Ausgang des Treffens
der beiden anderen Mannschaften läßt sich bei der annähernd gleichen
Spielstärke derselben nichts Bestimmtes Vorhersagen.

lb Karlsruhe , 12. Mai . Man schreibt uns : Dem Fußballklub
Phönix ist es gelungen, den Frankfurter Fußballverein Kickers -Vikto¬
ria für Sonntag den 14. ds . Mts . zu einem Wettspiel nach hier zu
verpflichten. Wenn diese Leiden Vereine Kickers und Viktoria , welche
sich vor einigen Wochen zusammengeschloffen haben , bisher erste Klaffe
bewiesen, so dürste sicherlich die neuzusammengestellte Mannschaft einen
ernsthaften Gegner für unsere besten Südkreisvereine abgeben . Als
beweis hierfür sprechen die an den letzten Sonntagen von genannter
Mannschaft erzielten Resultate . 11 . a . mutzte sich der bestbekannte Fuß¬
ballklub Freiburg mit 2 :0, sowie der 1 . Fußballklub Pforzheim mit
i3 :0 beugen. Der Kampf am kommenden Sonntag verspricht daher sehr
interessant zu werden und muß der Altmeister sicherlich alles hergeben,
zvenn er eine Niederlage auf eigenem Platze umgehen will . Das Wett¬
spiel beginnt um halb 4 Uhr und wird diesem voraus ein Spiel der
E . Mannschaft gegen die gleiche Elf der Mannheimer Viktoria (Meister
des Neckar-Gaues , Klaffe A 2) stattfinden . Um 5 Uhr spielt Phönix 4
gegen Germania Welschneureuth 2 und vormittags 10 '/- Uhr Phönix 3
«egen Germania Welschneureuth 1 . — Der Beirrtheimer Fußballverein
hat für kommendenSonntag den F .-E . Germania Frankfutt zum Wett -
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Telegraphische Kursberichte
vom 12 . Mai.

454 %R .Staats .
anleihe 1905 100 .40

4 %do.Rente190-: 91 .60
4% Türken uni«

fiz. v. 1903 93 .50
Türk . Lose
Bad . Zuckf. W .
A. EIekt .-Ges .
El .-Ges .Schuck.
Masch .Gritzner
Karlsr .Masch.
H .-A . Pakets.
Nordd. Lloyd 97

RachbSrfe.
(2 (4 Uhr nachm.)

Ost. Kredit-A . 202. 7,
Deutsche B .-A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B . Fr .
. Südb . Lomb.

Tendenz : fest.
Berlin

(Anfangskurse).
Ost -Kred.-Akt. 202 . »/,

erl .Handelsg.
Kom .-Disk.-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
Disk.-Komm.
Dresd . Bank
Ball . u. Ohio
Boch . Gußstahl
V-Kö . - u .Laurah 176.»/
,' arpener 185,—

Tendenz : feit .

Frankfurt a. M.
(Anfangskurse. )

Ostr. Cred.-A . 201.5/
DiSc Com.-A
Dresd . B.-A .
Ost.Staatsb .-A.
Lombarden

Tendenz: fest.
Frankfurt a. M.

(Mittelturfe .)
WechselAmsterd 169.40

. Antwerpei 806 .66
» Italien 804.75
„ L -- '
„ Paris
» Schwei -
. Wien

Berlin (Schlußkurse).
4% Reichsanl.

b. 1918 uni .
4% Preuh . C
354 %Reichsanl.
3% Reichsanl.
3 (4%Preuß . E.
3% dto.
4% Bad.
354 % couv.
354 % Bad .1900
354 % . 1904
354 % « . 1907
4%% Ruff. 1905 100.60
Ost. Kreditakt. 202 . '/,
Disk .-Komm . 187. 7«Dresd . Bank 156. »/,Nat .-B .f.Dtschl . 125 . »/,
Kom .-Disk.-Bk. 116.10
Kanada-Pacific 232 . 7,
Bochum .Gußst. 234 . ' /,
Ä .Kü.-u .Laurah . 176 . 7,
Gelfenk .Bergtv. 203. 7z
Haichener 185—
Phönix 257.70
Dunamit Trust l --7. »/,

102.20
102.60
93 .90
83 .90
93 .80
83.80

101 .60

91 .-

18 7,
103. '/
234 . 7,

174. ' ,
203 . ' /.
183.

All. EleL-G. E. 273,50
E .-G. Schuckerl 175.30
Siem . u. Halske 248 90
Westerregeln 217 .60
D -Met .-Patr .-F 379 50
M.-F . Erihner 277 .50
BrauereiSinner220 50
P .-Ung.K.Pfdbr . 93. 10
Pest-Ung.K.Obl. 93 .40
llng .Schmalbahn 98 . 10
Privatdislonto 27.

Berlin
(Nachbörse .)

OstAred .-Akt. 202 . 7,
Berl .Hand.-Gej . 165 . 7,
DeutscheB^A. 262 . '/,
Disk. Komm.»A. 187. 7,
Dresden . B.-A. 156.7,
Lmb. ,Ost .Südb .
Balt . u. Ohio
Bochum .Gußst.
Dortm .U.Lit .L.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : still.
Wien ( 10 Uhr).

OstAred .-Akt . 640 .25
„ Länderbank 532.
„Staatsb .( frz.) 753 .
Lomb.öst.Südb 109.20

Marknoten 117.40
OstLronenrente 92 .45
Ost-Papierrente 96 .35
Ung . Goldrente 111.30
Ung .Kronenrent . 91 .05

Tendenz : ruhig.
Pari «.

3% frz . Rente
4 % Italiener
4 %. Spanier
4%Türk .,umfiz .
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 715 —
Rio Tinto 16.86

London .
Chartered 33 — © ,
de BeerS 18 ' /s
East Rand 47 ,
.rioldfields 57 ,RandmineS 7°/,Änaconda 7 ' /,
Ätchis . common 113 »/,

. preferred 106 —
chicago, Milwauke
and St . Paul 124 —

Deuver prefer . 297,
LouisvilleNasyv. 150 —
Union Pacific 1837,
United Stat . Steet .

Corp. commo 767,bitn 122V*

Sonntag, den 14. Mai 1911 :
Mon!ölnnieii = Mniicrbtumen " laq
6,um Jöeften bedürftiger Veteranen . Hunderte von opferwilligen Damenund Mädchen werden an diesen Tagen in den Straßen unterer Stad »

W Kornblume« “VH

95.85

97—
92 .60

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
Das Nord- und Nordosteuropa bedeckende Hochdruckgebiet hat feit

gestern abgenommen, doch besteht noch über der westlichen Hälfte des
Festlandes das Gebiet niedrigen Druckes , das , wie am Vortag ,
mehrere flache Minima enthält . Eine weitere Depression liegt über
der Biscayafee . Das Wetter war am Morgen im größten Teil
Deutschlands meist heiter , nur im Südwesten fielen Gewitterregen .
Die Temperaturen liegen überall ziemlich hoch. Eine wesentliche
Aenderung der Luftdruckverteilung ist nicht zu erwarten ; es stehen
deshalb weitere Gewitterregen bei mäßig warmem Wetter in
Aussicht .
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe.

Varo- Ther- Absol .
Mai meter

mm
momt.
in G.

Feucht .
mm in Proz . Wind Himmel

11 . Nachts 9" U . 746.7 14.1 10.6 90 O wolkig
12 Mrqs . 7-° U . 747 .7 13.6 10.6 94 . SW bedeckt
12. Mitt . 2" U . 747.4 19.9 10.3 59 O wolkig

rauffolgenden Nacht 10.7.
>iieoer>blaqsmenae am 12. Mai früh 3 .2

Wetteruachrichte» aus dem Süden vom 12. Mai , früh
Lugano Regen 13 Grad , Biartttz wolkig 14 Grad , Perpignan be¬

deckt 16 Grad , Nizza heiter 15 Grad , Triest wolkenlos 15 Grad , Flo¬
renz wolkenlos 14 Grad , Rom wolkenlos 13 Grad , Cagliari wolkig
15 Grad , Brindisi halb bedeckt 16 Grad .

Miidj. Leib-

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat Sr . K. H.des Grotzherzogs von Baden.

Morgen Samstag abend

Zusammenkunft
im Vereinslokal

„Goldener Adler ".
Regimentskameraden stets will¬
kommen . Der Vorstand .

Garkenbau - Verein
Karlsruhe .

V
9

7598

Der auf
Sonntag , den
14. Mai I . I .

geplante

Äusllug
wird um

8 Tage ver¬
schoben .

Der Vorstand .

ler
Bnrean -Personal .

wie :
vuchhalter , llontorifte « etc

oder
Dienstpersonal , wie :

Uöchtnnen,
Zimmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Bafllsehe Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

. 3ur Belebung und Förderung des Verkaufs werden vor- undnachnnttags an, noch zu bekanntaebenden Plätzen Musikkapellenkonzertrercn. Näheres im redaktionellen Teil . 6988 .5.5Da» Komitee .

Anlässlich der 40jährigen Jubelfeier [
findet im

Cafc Bauer
Samstag , den 13. und
Sonntag, den 14* Mai
stets abends von 9 Uhr an
= bis nachts 3 Uhr ------

Künstler -Konzert
statt .

An beiden Abenden erhält jede Dame
ein Kornblumensträusschen gratis . Die geehrten
Herren werden gebeten , ihre Damen mitzu¬
bringen , damit es dem Inhaber des Caf6 Bauer
gelingen möge , dem Präsidium des Badischen
Militär -Vereins -Verbandes eine grosse Anzahl
Kornblumensträusschen abzunehmen , 7597
Eintritt frei. Hermann WolflT. Eintritt frei. [|

Galerie Helbing ~ München
- ---- - - --- ---- - WAGMÜLLERSTRASSE 15 -

Versteigerung am I . Juni 1911

Künstlerischer Nachlass

Oelgemälde , Studien und
Handzeichnungen

des verewigten
Meisters 4466a

Katalog mit 27 Abbildungen auf 22 Tafeln :: Preis Mk. 3.-

Katalog sowie jede weitere Auskunft durch

HUGO HELBING
15 Wagmüllerstrasse o-i MÜNCHEN cm Liebigstrasse 21

Während - er Sommer - Monate
bleibt mein Geschäft 7559

Sonn- «nd Feiertags

Carl Weiss Nachfolger ,
Samenyandlung , Zähringerstratze 96 .

7586 Mey & Edlichs

MonopolStoffwäsche
Kragen , Manschetten , Vorhemden
anerkannt billiges und vorteilhaftes Tragen
empfiehlt in reicher Auswahl das Fabriklager

C . W . Keller , iääTtöSKfe
Rabattmarkei

Wer wünscht
Gratisprobe des best. Kur -Apfelweins
(aus durchlesenen , mürben Aepfeln ),
Liter 30 u . 35 Pfg. u . verbess. dto. (Ro (-
weinverschnitt Schillerersatz) 60 Pfg.,
frachtfrei . Höbn 2 , Großkelterei ,
Heppenheim a. d. B . 4502a

Ein vollständ . Bett , sehr gut er¬
halten , weg . Platzmaiigel billig ab-
zugeb . Sophienstr . 138, V. 2)15874

Airedale-Terrier,
Polizeihunde - habe von 11 Wochen
altem Wurf noch 1 Rüden und 2
Hündinnen , sehr schöne, kräftigeTiere von hochprämiierten Eliern ,
zu verkaufen. 7574.2.1

August .Huttern , Turlach ,
__ Hauptstraße 76a._

Grammophon | ÄKS
5815813 Brauerstr . 21, 4. Stock.

isbel
. SEtiohaladenhaus

,

Raiserstrasse 100
-- Telephon 3045

Für die Reise :
Russische Drops , Eis-Bonbons V4 Pfd . 25 Pfg .

Feinste gefüllte Bonbons .
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Volksschauspiel Oetigheim.
1 Oetigheim (2t . Rastatt ) , 12. Mai . Welch freudige Erinne¬

rungen ruft schon dieser Name in den Herzen aller derer wach , die
Eetegenheit hatten , der letztjährigen Tellaufführung berzuwohnen.

Wenn auch in diesem Jahre wiederum Tell zur Aufführung
kommt, werden auch die letztjährigen Besucher stcherlich alle wieder
kommen, wenn sie hören , welch ' vorteilhafte Aenderungen die Zu¬
gänge , der Zuschauerraum , die Szenerie und nicht zuletzt die Aus¬
gestaltung des Spieles selbst erfahren haben .

Der Spielplatz ist jetzt vollständig für sich abgeschlossen . Um
lästige Störungen durch Ein - und Auspassieren während des Spieles
zu vermeiden , find jetzt sämtliche Ein - und Ausgänge nach hinten
auf die Anhöhe verlegt worden . Bon dem unteren Fahrweg und
dem idyllisch sich in halber Höhe des Raines hinschlängelnden Sta -
tionsweg führt ein kleiner Zickzackweg nach oben zu dem turmartig
angelegten , imponierend wirkenden Eingangstor , in dessen Seiten -

' wände die Schalterräume für Billett - und Postkartenabgabe ein¬
gebaut sind . Rach Passieren dieses Eingangstores gelangt man in
einen offenen Vorraum . Jetzt erst erblickt man den durch eine feste
Wand nach hinten abgeschlosienenZuschauerraum , der durch sechs Ser -
teneingänge und durch einen künstlerisch angelegten Mittelportalbau
zugänglich ist . In diesen Portalbau ist ein besseres Büfett für Er¬
frischungen aller Art eingebaut .

Rach Ueberschreiten eines der Eingänge bietet sich dem Besucher
ein einzig schönes Bild dar . Er steht in dem amphitheatralisch nach
unten verlaufenden , riesigen Zuschauerraum mit nahezu 4000 Plätzen ,
der jetzt bis auf den letzten Platz gedeckt ist und gegen jede Witterung
Schutz bietet , so daß auch bei schlechtem Wetter gespielt wird . An
Stelle der primitiven , niederen Bretterbänke vom Vorjahre sind jetzt
vier Fünftel des Platzes mit eleganten und bequemen Klappstühlen
ausgestattet ; nur etwa ein Fünftel ist für bessere Plätze zum Preis
von 2—5 Mark Vorbehalten . Durch Schaffung einer derart großen
Zahl billiger Plätze glaubte die Spielleitung den Charakter eines
wirklichen Volksschauspieles voll und ganz zu wahren . Auch billige
Stehplätze sind in größerer Zahl vorhanden , die für Auge und Ohr
nicht nachteiliger find , als die besseren Plätze .

Werfen wir unseren Blick über den Zuschauerraum hinaus , so
bleiben wir überrascht und festgebannt stehen. Wir sehen ein wun¬
derbar schön wirkendes , natürliches , durch Kunst verbessertes Land -
schastsbild vor uns . Inmitten der Szenerie , als Hauptbühne für die
Jnnenszenen dienend , steht das Stauffacherhaus da , schön wie ein
Edelsttz mit weisen Sprüchen bemalt . Davor und daneben schöne
Eartenanlagen mit Baumgruppen . Rechts schließt sich ein kleiner
Friedhof an mit einer Kirche im Hintergrund . Sich daran anreihend
folgt das bekannte Altdorf , in dessen Hauptstraße wir hineinsehen
können und die als Zugang für die Spieler dient . Alles mit einer
staunenerregenden RatürliiKeit dargestellt . Durch Ausschmückungen
aller Art , wie Taubenschläge, laufende Brunnen rc. ist das ganze Bild
belebt und gehoben. Dirät an den Zuschauerraum sich anschließend,
steht, etwas auf die Anhöhe gerückt , trutzig und finster Zwing Uri da ,
die zu dem entgegengesetzt stehenden, lieblichen Tellhaus einen präch¬
tigen Kontrast bildet . Links vom Staufacherhaus reihen sich anmutige
Landschastsbilder an . Es folgt die hohle Gasse , die wir allmählig in
den Wald sich verlieren sehen . Weiter links erblicken wir einen See,
umrahmt von felsigen Gestaden und Baumgruppen , gegen das Vor¬
jahr jetzt dreimal vergrößert , der von einem Wasserfall gespeist wird .

An den See reiht sich sanft ansteigend die Rütliwiese an und links
oben sehen wir das idyllisch gelegene Tellhaus mit Blumen und Ge¬
müsegarten davor . Zwischenhinein erheben sich Felsensteige und
Baumgruppen und dahinter unmerklich von Natur zur Kunst über¬
gehend mächtige Bergriesen mit schneeigen Gkstfeln und glitzernden
Firnen . Die ganze Landschaft ist umrahmt von einem in üppigem
Frühjahrsgrün prangenden Wald , der einen wohltuenden Abschluß
bildet . Es wäre noch manches hervorzuheben : die hier geschaffene ,

Bekanntmachung .
Samstag , de» 13. Mai sind von mittags 12 Uhr

ab die Geschäftsräume der
MeilllW für Die Vermittlung imimlichen Personals
wegen Reinigung geschloffen .

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße 100 . 7637

Für Industrie-Anlagen.
Krrppeuheirn

Landstädtchen (2400 Einwohner ) bei Rastatt und Baden -Baden .Geograph,sch vorzüglich gelegen, fast direkt an der Hauptlinie Mann¬
heim-Basel mit unmittelbarem Bahnanschluß nach dem Elsaß uniyfoer
Pfalz (Linie Rastatt -Röschwog ) sowie nach Württemberg durch die in
wenigen Jahren erstellte Verbindung Rastatt -Freudenstadt . Verkehrs¬
technisch ist die Möglichkeit der Anlage nur eines kurzen Jndustrie -
geleises gegeben, genügend um gleichgleisig alle oben genannten Bahn¬linien vom Fabrikwerke zu erreichen. — Günstiger Arbeitsmarkt für
billige Arbeitskräfte . Baumaterialien jeder Art am Orte selbst zuhaben. — Städtische Quellwasserleitung , Elektrizitätswerk vorhandenund ,n einigen Jahren Gelegenheit zum Anschluß an das Kraftwerkder großen staatlichen Murgtalsperre . — Im nahen Rastatt (8 Minu¬ten Fahrzeit ) höhere Schulen (Gymnasium , Realschule, höhere Töchter¬
schule) . Größtes Entgegenkommen von Seite der Gemeinde zuge¬sichert , welche längs der Bahn großes Grundeigentum besitzt.Vorzügliches Klima und herrliche Lage am Gebirge mit p rächt--gen stundenlangen Waldungen und entzückenden Ausblicken aufSchwarzwald , Rhe,nebene und Vogesen. Billige Bauplätze und geringeGemeindesteuer. Daher auch für pensionierte Herren , die sich nachLandluft und ländlicher Ruhe sehnen, sehr geeigneter Wohnsitz .Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst das Bürgermeisteramt .

Der Gemeinderat. 8898a3.2

Damenwäsche
Kinderwäsche

Erstlingswäsche
empfiehlt m nur guten Qualitäten billigst

C . W . Keller , E\tÄ :
ZW" Rabattmarken . 7587

Reizendes, kleines Hänschen
zu verkaufen

«« einem schönen Orte der Bahnstrecke Karlsruhe — Pforzheim
gelegen , enthaltend 6 große , eleg . Zimmer . Veranda , Balkon ,

f
Badezimmer, Wafferlertung . großer Garten mit feinsten Sorten

wcrg - und Spalierobst angelegt , nahe am Walde und an einem
testenden Waffer gelegen (Gelegeicheit zum Fischen ), zum billigen'reffe von looOO Mark . Offerten unter Nr . B15768 an die Expe-" '

VreSe ". 2L

Indische Presse .
prächtige Schweizerlandschaft wirft aber auf den Besucher voller und
eindringlicher , wenn er nicht alles schon zum Voraus kennt. Wir
haben deshalb nur ein Bild in groben Umrißen gegeben.

Unter Aufwendung großer Kosten wurde hier etwas bleibendes
geschaffen , das hoffentlich seine schönen Früchte zeitigen wird .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe . 11. Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor von Woldeck . Vertreter der Großh.
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber .

Vor dem Schöffengericht Ettlingen hatte sich am 22 . Dezember
der Monteur Valentin Rauch aus Sandweier wegen Körperverletzung
zu verantworten . Er war angeklagt , daß er in der Nacht vom 14. auf
15. Dezember etwa um 1 Uhr auf der Ortsstraße zu Oberweier dem
Landwirt Grimm von da durch einen Stich in den Kopf erheblich ver¬
letzte . Das Schöffengericht hielt Rauch der ihm zur Last gelegten Tai
schuldig und bestrafte ihn deshalb mit 1 Monat Gefängnis . Gegen
dieses Urteil legte der Angeklagte Berufung ein , für die Termin auf
4 . Februar angesetzt war . In jener Verhandlung stellte Rauch den
Antrag auf Ladung einer größeren Anzahl weiterer Zeugen , durch die
bewiesen werden sollte, daß der Verletzte Grimm wie der Zeuge Speck
unter ihrem Eide unwahre Angaben gemacht hätten , daß er nicht ge¬
stochen, sondern daß sein Schwager dem Grimm die Verletzung beige¬
bracht habe durch einen Schlag , den er ihm mit einem Holzschuhe auf
den Kops gab . Die Sache wurde am 4 . Februar vertag !. ^Die ange¬
gebenen Zeugen ließ die Staatsanwaltschaft einvernehnicn . Aufgrund
der dabei gewonnenen Aussagen beantragte sie beim Amtsgericht Ett¬
lingen die rorläufige Festnahme des Grimm und Speck wegen Ver¬
dachts des Meineids . Das Amtsgericht entsprach dem Anträge inso¬
weit , als es den Grimm verhaften ließ . Es wurde dann eine Vor¬
untersuchung gegen Grimm und Speck eingeleitet . Das Verfahren
mußte aber eingestellt werden mangels hinreichender Verdachtsgründe
in tatsächlicher Beziehung . Es stand nun die Berufung des Rauch
heute erneut zur Verhandlung . Das Gericht hob nach dem Beweis -
ergebniffe das schöffengerichtliche Urteil auf und stellte das Verfahren
ein , da es nicht als nachgewiesen ansah , daß die Verletzung von einem
Stich herrührte . Es nahm vielmehr an , daß die Verletzung mit dem
Holzschuh versetzt wurde und daß von dem Schwager des Angeklagten ,
wie derselbe vor dem Schöffengericht schon zugestanden habe , der
Schlag mit dem Holzschuh geführt worden sei .

Die Anklagesache gegen den Fuhrknecht Joseph Bollimo aus Nie¬
derbühl wegen Diebstahls gelangte nicht zur Verhandlung .

Ein erhebliches Vorstrafenregister wegen zahlreicher Gesetzesver¬
letzungen besitzt der Hausbursche Johann Oser aus Steinbach . Heute
mußte er sich wegen Diebstahls im Rückfall und wegen Betrugs im
Rückfall verantworten . Der Angeklagte war zuletzt in Baden in dem
Sanatorium des Dr . Mayer in Baden als Hausbursche beschäftigt.
Während einer vorübergehenden Abwesenheit seines Arbeitgebers
eignete er sich verschiedene diesem gehörende Möbelstücke , zwei Bett¬
stellen, Tische und Stühle , auch einen Ofen , die in einem Dachzimmer
untergebracht waren , an und verkaufte sie in seinem Nutzen. Aus
diesem unredlichen Geschäfte erlöste er 237 dt . Des Betrugs hatte
der Angeklagte sich dadurch schuldig gemacht, daß er am 19. März dem
Friseur Baumann in Baden ein Darlehen von 6 JL abschwindelte.
Der Angeschuldigte wurde unter Anrechnung von 1 Monat Unter¬
suchungshaft zu 12 Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine mehrfach bestrafte Diebin wurde in der Person der Dienst¬
magd Luise Anna Koch aus Baden in die Anklagebank geführt , uin
wiederum für ein von ihr begangenes Eigentumsvergehen Strafe zu
empfangen . In raffinierter Weise hatte sich die Angeklagte die Gast¬
freundschaft der Schuhmacherseheleute Hennhöfer in Oos zu erschwin¬
deln gewußt , indem sie sich bei diesen als eine andere Person ausgab ,die die Frau Hennhöfer kannte , aber seit vielen Jahren nicht mehr
gesehen hatte . Die ihr gewährte freundliche Aufnahme lohnte die

Koch damit , daß sie am 25 . März aus dem Schreibtisch des HemchöPeg
52 M stahl und dann aus Oos verschwand. In Karlsruhe wurde siL
verhaftet . Der Gerichtshof erkannte gegen die Angeklagte auf 1 Iah »
6 Monate Gesängnis .

Unter Ausschluß der Ocffentlichkeit kam die 2lnklage gvgp« de«
65 Jahre alten Buchbinder Johannes Fast aus Blaubeure « wegen
Sittlichkeitsverbrechen zur Verhandlung . Der Angeschuldigte, der seit
dem Jahre 1902 bis März ds . I . sich zu Ettlingen in zahlreiche«
Fällen im Sinne des § 176 , Ziff . 3 R .St .E .B . vergangen hatte , erhielt
unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft 2 Jahre 3 Monat «
Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

10. Mai . : Julius Berger von Palmbach , Bautechniker hier , mit
Jda Weifenburger von Rastatt : Friedrich May von Neudenau , Schuh¬
macher hier , mit Bettha Hirschfeld Witwe von Niederbühl : Oskar
Schneider von Welschneureut, Metallfchleifer hier , mit Karoline
Weimer von Welschneureut : Matthäus Seutter von Wain , Schreiner
hier , mit Johanna Westermayer von Ottobeuren : Heinrich Förster von
hier , Telegraphenassistent hier , mit Amalie Einicke ' von hier ; Karl
Föhrenbacher von Peterzell , Schlaffer hier , mit Frieda Scheible von
Bruchsal : Karl Kelterer von hier , Ingenieur hier , mit Katharina
Bernards von Köln ; Santo PizzarÄini von Vicenza , Steinhauer hier ,
mit Emilie Eijele von hier .

Eheschließungen :
11. Mai : Georg Karl von Unterwittighausen , Sanitätsvizefeld¬

webel hier , mit Karol . Siffling von Steinsfurt ; Hans Stauch , Back¬
ofenbauer hier , mit Paula Zieher von hier ; Wilh . Sander von Dur¬
lach, Telegraphenmechaniker hier , mit Julie Häffner von hier ; Emil
Koch von Freiburg , Betriebsassistent in Mannheim , mit Wilhelmine
Rogge von hier ; Friedrich Merz von Sulzbach , Metzgermeister hier ,
mit Magdal . Kretz von Speyer ; Wilh . Hoerner von Freiburg , Revi¬
dent hier , mit Elisabeth Rüsch von Neibsheim ; Georg Spitzfaden von
hier, Oberingenieur in Bielefeld , mit Hermine Estelmann von hier ,

Todesfälle :
9 . Mai : Peter Schanbacher, Vorarbeiter , Witwer , alt 60 Jahre . —

10. Mai : Markus , alt 2 Tage , V . Markus Wiedemrr , Kutscher; Gustav
Pfeifer , Witt , Ehemann , alt 58 Jahre ; Luise, alt 6 Monate 15 Tage.
V. Leopold Matz, Kutscher; Ernst Ganser , Verficherungsbeamter , Ehe¬
mann , alt 52 Jahre .

jSaxii •Konfekt
Jdeales Abführmittel

o

von höchstem Wohlgeschmack und sicherer milder Wirkung .
Originaldose (20 Stück ) 1 Mark .

Bäder utth Sommerfrischen.
4|= Freudenstadt , Mai . Unser Höhen- und Rervenkurort prangt

im herrlichsten Wald - und Wiesenschmuck . Auf dem weithin be¬
herrschenden Kienberg (740 Meter ) wachsen neben dem Herzoge
Friedrichsturm zahlreiche Villen aus dem Tannengrün heraus ; zu-
unterst dicht am Teucheleswald erheben sich die stattlichen Neub«uten
Hotel „Klub " (40 Z .) und der Logierhausneubau „Hauser" (18 Z ).
während stadteinwärts das Hotel zum „Rappen " und das Kurhaus
„Palmenwald " bedeutend vergrößert worden sind. Auf dem Markt¬
platz mit dem erweiterten Musikpavillon (neue Kurmusik) hat di«
Stadtverwaltung weitere Privatgätten bei der „Rose" zu „Kur¬
anlegen " käuflich erworben . Auch die sanitären Einrichtungen
Kanalisation , öffentliche Kläranlage usw . sind seit vorigem Jahr um
ein gut Stück vorangeschritten .

a
Versch. Kurbäder.

Halb-, Sitz- ,FüM- undWechsel¬
bäder . Döschen, Wickel
(Packungen) u, Massagen,
Dampf- undHeissluft-Kasten-
bäder etc.

Damenbadezeit: „Montag und
Mittwoch vormittags und
Freitag nachmittags“.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit und Sonntag vormittags
7—12 Uhr“ . 373 t

Zer -rMcheMm
nimmt jetzt nur

noch 2 bis 3
Everclean -

Dauerkrägen ,
nicht wie früher .
30 auch 40 Piätt -

krägen mit

Gold. Medaille
Brüssel 1910 .

40 Kaiserstrasse 40 .
Prompter Versand . Prospekt gratis.

Fttialgefchirstr
Eine hies . flottgehende Filiale

umständehalber zu verkaufen .
Paffend für intelligente Dame .
Erforderlich einige Tausend Mark
oder Sicherheit . Off . unt . 7558
an die Exped . der „Bad . Presse" .

DEUTSCHE VERSICHERUNG GEGEN ÜliGEZlETlR
ÜbcmtmmT die uoHsfärtdtgeAu&röitwngf
von Ungeziefer jeder Art,wie : Wanzen ,Käfer, Kaffen , Maus ®. Motten ^Ameisen
efc . unter wei fg ehercebfer reeBerGarantie
Strengste Diskretion Billigste freise
Werte# M Mitteln zur öainfeKrion ^ Ungeziefervcrtilgung.

ata »Va a n 'niy >

Günstige Gelegenheit
für

sichere Existenz
geboten. Kein Ladengeschäft.
Streng reelle, solide, einge¬
führte Sache . Verdienst jährl .
ca . 6—7000 Mk . Für jeder¬
mann paffend. Erforderliches
Kapital 2000 Mk . bar . Offert ,
mit genauen Angaben unter
Nr . 7517 an die Expedition
der „ Bad . Presse" erb . 3 .2

Wer übernimmt
IW * I m * ii sr "ML

am 1 . Juni , Zweizimmerwohnung
nach Pforzheim u . z . welch. Preis .

Offerten unter Nr . B15846 an
die Erped . der ..Bad . Presse" erb.

5000 Mk
I auf erste Hypothek auf ein !
Grundstück von durchaus sol - !
ventem Besitzer gesucht. Ver- >
mittler verbeten . Gefl . Offert ,
befördert unter Nr . 7557 die I
Exped. der „Bad . Presse"

. 2.1

Für Jäger !
Wegen Jagdaufg . verkaufe billigst:
hahnenlose Doppelflinte , Kal. 16,
rauchl. besch . , s . gut i . Sch ., wie
neu ; Mannlicher -Schönauer Re-
pei .-Karab . 6,5 mm , Stahlmantel -
gesch . , neu , beides erstkl . Gewehre ;
ferner 2 gute Jagdhunde .

Offerten unter Nr . 4366a an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Eichener Schrank, Ovaltisch, ölt .
Sofa , Kindersitzwagen billigst.
Näb . Karlsir . 93, Stb -, p . B15847
Kinderlieg - und Sitzwagcn (blau -
billig zu verkaufen. B15853
Ludw.-Wilhclmftr .16, Hth.. IV- 1.

VZ „sstsag; -qo8s"
13 (1 'gacftD 3iq uv 0691 'a?L 33jun• }j3tt0 anfji ajfiq aaijiapoqjtqjag )•jfpiilaß ua'tjiaj n8
aawvkzuiF U3(pi ] ;jund mauia uoq
ftvchMn

'
K n ßüra(plq ;ntz>2

'
gauia

öunSaiiäxmT uaßaß 0091

W 8 -IUML 8
Verloren
berg , in gelbem Ledersutteral ,
Sonntag nacht auf der Fahrt !

! v . Mannheim nach Karlsruhe .
'

Abzug, geg . gute Belohnung : z' «315862 Bismarckstr . 55 , II . l

Verloren
heute früh v . Marktplatz (Ludwig-
Platz ) nach der Karlstr . Geldbeutel
mit ca . 11 M Inhalt . Abzugeben
auf den ; F undbüro geg . Äelohng.
£ - förtfapffiA gevraucht .reparatur -
dJ .'ÖuJJUUÜ , frei, spottbillig ab¬
zugeben. Sronenftr . 42, ll.. r . SS“*84

Wissen Sie schon , dass das beste Fahrrad das billigste ist ?

Als beste deutsche Marke empfehle :

Fahrräder
Opel-Fahrräder

Modelle 1911

Spezialmaschinen mitTorpedofreilauf von M. 80 .— an. Pneumatik-
Laufdecken von Mk . 3 .20 an . Luftschläuche von Mk . 2.80 an .
Laternen von Mk . 1.20 . Pumpen zu 70 Pfg . Grösstes Lager
sämtl . Zubehör- und Ersatzteile, alles gute, solide Ware (kein

Ausschuss) zu billigsten, reellen Preisen . 7508 .5.11
Fahrrad -Hans Pfitup I» ^ », «14 AmwI1 « i>8tir . 57

Telephon 724. TtJItJI UllOl IldlU 1 nächstd . Hirschstr.
Reparaturen an jedem Fabrikat prompt und billig .

EX

„Zomarom" Miralefp Sontra » ffiütfei
sind das , was wir schon längst gesucht . Kräftig . absolut rein ,ausgiebig und appetitlich . Aus I » . Fleffchextrakt . ff.Suvvenkrautcrn und vor allem mit garantiert reinstem
frischem Mastochsensteischfett . täglich frisch vom Fleischer
bezogen, hergeftellt , sind dieselben absolut unerreicht . 2089 «

„Herr Geh. Sanitätsrat Dr . Sch. in B . schreibt uns :
Ihre Probesendung „ Zomarom " Delikatetz-Bouillon -
Wursel hat memen vollen Beifall gefunden und bitte
ich um gefl . umgehende Mitteilung , wo . "

Proben gratis . überall zu haben -
Nahrmittelsabkik„Zomarom "

, München 39.
Vertreter für Karlsruhe und Umgebung :

Hch . Freudenstein . Karlsruhe . Kremstr. 35. — Teleph . 586.

Färbe » ! Graue Haare ÄKl -'LwiÄÄL
Haarfarbe , giftfrei . I . Atteste . 1 .5«, und 3.—.Nußöl Nutrn —.60 und 1.—. Pomade Nutin 1.—,

I Man beachte den Namen Dr . Kubn , Kroneuparfumerie , t
I Nürnocrg . Hier : Herrn . Bieter , Parf ., Kaiser - z

straffe 223 , ivwre in Apoth ., Drog . und Parfümerien . “
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einpüeblt in großer Auswahl
bei billigster Berechnung

E
.

BÜCHLE
Kunsthandlung und Rahmen-Fabrik

KAISERSTR. 149.

<ß
N/ A
V Geschenke.

%
6>..‘

<fc

Todes-Anzeige.
Heute früh 5 Uhr verschied sanft nach langem , schwerem

Leiden im Dicckonifsenhause hier

Fm Anna Bettele ;
geb. Widder

wovon wir Verwandten und Bekannten hierdurch Mit¬
teilung machen . 7592

Karlsruhe , den 12. Mai 1911 .

Ae lkmnüe» Sinlttblie&eneit.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 14 . ds . Mts .,

nachmittags *1*3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus fiatt .

Danksagung.
Für die vielen Beweise heraUehster Anteil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben Gatten ,
Vaters , Schwiegervaters , Grossvaters , Bruders ,
Schwagers and Onkels, des

Herrn Altbärgermeisters

Matth. Vogel,
Fabrikant,

Ritter des Zähringer Löwenordens mit Eichenlaub,
sprechen wir hiermit unseren aufrichtigsten Dank
aus, 4490a

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Ida Vogel , geb. Tschira.
^ Homberg, den 11 . Mai 1911.

BnuWM-LieseriiW
Die Lieferung von khanisierten

Baumpfählen , und zwar :
300 Stück von 3,50 m Länge,
350 „ . 4.00 „ „
250 „ „ 4,60 „ „
100 6 .00 . .
200 . 1,25 „ . und

6—8 cm Durchmesser am dünnen
Ende soll vergeben werden.

Schriftliche Angebote sind ver¬
schlossen und mit der Aufschrift
.Baumpfähle -Lieferung " versehen
spätestens bis 20 . Mai b. Js .,
vormittags 9 Uhr, anher einzu¬
reichen . Von den näheren Be¬
dingungen kann auf unserem Büro
Ettlingerstraße 6 Einsicht genom¬
men werden, woselbst auch die zu
verwendenden Angebotsformulare
verabfolgt werden . 7577 .2.1

Karlsruhe , den 11 . Mai 1911 .
Städtische Garteudirektion .

Küchenabfälle
find vom 1. Juni d . I . ab zu ver¬
geben . Angebote sind bis 25. Mai
bei unserer Verwaltung , welche
auch nähere Auskunft erteilt , ein¬
rureichen. 7465 .2 .2

Stadt . Krankenhaus .

Geliiilde-Lerkanf
Die Gemeinde Jspringe « bei

Pforzheim , 2000 Einwohner , Bahn¬
station, Post , Wasserleitung , elektr.
Licht in Aussicht , verkauft unter
den günstigsten Bedingungen zirka3 ha Waldgeläude auf einer
ichSne « Anhöhe in unmittelbarer
Rahe des Bahnhofs . Dieses Ge¬
lände eignet fick am besten zur Er¬
stellung von Villen . Angebote sind
bis längstens 23. d . Mts . beim Ge¬
meinderat einzureichen.

Jspringe « . den 6. Mai 1911 .
Der Gemeinderat.

4945o3 .2
ievz .

Zonsius .

ZiMtNgesW
mit 3 Zimmerwohnung . mit
nachweisbar gutem Umsatz ,
an strebsame Leute per sofort
nt verkaufe«. Erforderlich
sind 3000 Mk . Offerten unter
Nr . 7601 an die Expedition
der «Bad . Presse" erbeten . 2 .1

K.-Fahrraü
für W Mk. zu verkaufen . Anzusehen
£- 12—1 u . 7 Uhr ab.
iRVI » irschftr . 70 , 4 . Stock.

KaritralM, Kaisarstr . 186 , 1
trituto 4i5i6«<r> la «MlM
Wegen Anschaff , von Last-

Automobilen Hai Brauerei

,
3 Utenimgeii

I von ca. 70—80 Ztr . Trag »
j kraft billig zu verkaufen ,
j Anfragen unter U . 1988 an j
j Haasenstein ä Vogler , A .-
I G . , Karlsruhe i . B . 7389.3.2 |
1 Bei unserer überall ein-

gesührten Weltstrma finden

Wtze Herren |
Bd jederzeit ein Unterkommen .Nur Fleiß erforderlich . Gefl.

Offerten unter R . 1911 an
Haasenstein &Voijrler ,
A.-G .. Karlsruhe . 7082.5 .4

Gute Verdienst-
Möglichkeit

ohne Kapital , für gewandte
Herren Mer Stände , im
Haupt - oder Nebenberuf .

Gest. Offerten unter 8 . 1912
an Haasenstein & Vogler ,A.-G., Karlsruhe . 7<*s-5.4

R̂eifende und Mülergdie Landwirte aufsuchen, Q
sichern sich durch den Vertrieb Q]eines unentbehrlichen , gut ^eingefübrten Maffenver -
brauchsartikels
hohen stchere » Verdienst .
Prospekte u . Muster gratis .
Angebote unter H. 1217 F. an
Haasenstein & Vogler A . - G.,Karlsruhe ._ 7643.10 .1
Zwei geb . Hotelierstöchler ,
21 und 22 I . alt , ans gut .
Hause , geschäftsgewandt u.
erfahren . suchen Engage¬
ment , am liebsten zusammen
in feinem 4489a
Hüte ! oder Cafe
in Bade- od . Kurort . Baden ^u . Württbg . bevorzugt . Salär
nach Vereinbarung . Eintritt *“*
nach Wunsch . Off . erb. unt .
7 . 4886 cm Haasenstein &
Vogler A .-G , Stuttgart .

Alte Lebensversicherungs»
aesellschaftsucht routinierten j
Versicherungsfachmann als

Oberinspektor
für Baden.

Gest. Offerten unter 7 . 619 an
Haasenstein & Vogler
A. - G . , Frauksnrt a. M . I

Brüssel 1910 : Grand Prix.

0r.Pra!les
birken

kasiMsrer

Je Wipfeutrg
unübertroffen
Preis 1 .85 und 3.70

Georg Dralle
MAMBURG .

rvvvvvvvvvvvvn

Wer heiraten m%
Damen u . Herren , diskret u . vor¬
nehm , verlange sof. den Internat .
Heiratsanzeiger . Verlag Bitte &
Leonhard », Blasewitz-Dresden 21.
Postkarte genügt ._ 4505a

irtellen -Angebote.
Stellenvermittlung
d . Kanfm. Vereins Karlsruhe.
^ixr Prinzipale kostenfrei. Ein -
chreibgebühr f. Nichtmitgl. Ji 1 .50

.,
:ür 3 Monate . Statuten und Be-
werbungSformularegratis ». franko.
Stets Bewerber aus den meisten

Branchen angemeldet.
Tüchtiger j . 4462a

Kaufmann
flotter Rechner, Stenograph und
Maschinenschreiber in ein Sana¬
torium im Schwarzw . sof . gesucht.

Offerten mit Zeugnissen, Bild,Angabe der Gehaltsansprüche bei
völlig freier Station unter 4462a
an die Exped. d . „Bad . Presse" erb.

Leichte MormM
findet sofort jüngerer PenMnär
oder Halbinvalide bei dauernder
Beschäftigung. Offerten mit Lohn»
ansprüchen unter Nr . B15613 an
die Erped . der „Bad . Presse" erb.

Junger Mann,
angehender Kommis, für das Büro
einer Feuer -Verficherungs-Gene-
ral - Agentur in Mannheim , per 1 .
Juli d . I . evtl, auch früher ge¬
sucht ; derselbe mutz mit den ein¬
schlägigen Arbeiten vertraut sein.

Angebote mit Angabe seitheri¬
ger Tätigkeit , Zeugnisabschriften,
sowie Gehaltsansprüchen unt . Nr.
4464a an die Exped . der „Bad.
Preffe " erbeten.

Platzvertreter
gesucht

für Gardinenhalter „Klennirfax"
D .RLI . 20% Provision . Sol¬
vente Herren oder Damen , die
fich mit dem Vertrieb an Meder¬
verkäufer energisch befaffen wol¬
len, mögen sich umgehend wen¬
den an 4467a

Hermann Agnor ,
_ Eßlingen g. R.

Grosses leistungsfähiges teebn ,
Spezial - Unternehmen sucht f&r
Karlsruhe i. B. und Umgebung

seriösen Vertreter
gegen hohe , sofort bei Vermittlung
des Auftrages zahlbare Provision .

Offerten mit ausführlichenAn¬
gaben über bisherige Tätigkeit
unter F. C. G 935 4424a an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 3 .2

er »erteeler
für Karlsruhe und Umgebung
von erstklassiger Kaffee - Gros -
Rösterei sofort gesucht.

Gest . Offerten unter Nr . B16767
cm die Exped. der „Bad . Preffe "

. 2.2

Wer würde
für kl . leistungsfäluge Druckerei
aus Druckarbeilen

ijurn reisen ?
ere Offert , u. Rr . 4349a an

die Exped. der „Bad . Preffe " erb .w Eine 4.2

{reelle , zufriedene {
Existenz

! mit einem jährl . Einkomm - !
bis ev . 5000 .— Mk . bieten
wir fleitz . , strebs. Leuten ,die sich nach Selbständigkeit
u . ein . eig. Berufe sebnen
u . zwar ohne Branchekennt -
niffe u . sofort . Aufgabe der
jetzig . Tätigkeit . Erforderl .
800 Mk . in bar . Nur ernsth . , ,
ehrliche , christliche Reflek¬
tanten erfahren Näh. unt .
v . X . 9692 durch Rudolf !
Moffe . Dresden . 4428a >

In nächster Nähe von Karlsruhe
wird eine in der Kolonialwaren¬
branche erfahrene
tüchtige Verkäuferin
gesucht.

Bewerberinnen belieben ihre
Offerte mit Gehaltsansprüchen u .
Zeognisabschriften unt . Nr . 4479a
an die Exped. der „Bad . Presse"
einzusenden.

Zum baldigen Eintritt
| je eine branchekundige.
tüchtige 4481a

Mäiiferin
| gesucht für die Abteilungen !

Wäsche u. Schürzen ,
Trikotagen .Handtchuhe I
und Strümpfe .
Off . mit Bild , ZeugniS -

abfchr . und Angabe der >
| Gehaltsanspr . erbittet

S . Knopfs
Lörrach i . B .

DieHauptagentur
einer ersten deutschen 8euerversicher « « s » ' Gesellschaft . die auch
die Unfall- und Haftpflicht -Versicherung betreibt, ist frei und soll mit
einem rührige«, für Reuzugang garantierenden Herrn besetzt werde«.

Anerbieten unter Rr . 7041 an di« Expedition der »Badischen
Preffe" abzugeben._ z .g

Zum baldigen Eintritt.
VerbSnseri» S ,

tritt gesucht. Geschwister Baer 7522
Svezialhans für Braut - und Kinderausftattuugen .

Waldstraöe 40 .

Bon einer hiesigen Bereinigung wird ein

gcbildclkS Krmlciil
zur Bedienung ^

er Kaffe und Schreibmaschine eventl . auch
nur für die Rachmittagsstunden zu engagieren aelucht.

Ausführl . schriftliche Offerten mit Angabe des Alters .
Gehaltsansprüche und Zeugnisabschriften unter Rr . 7567
an die Expedition der „Bad. Preffe " erbeten .

Tüchtiger Kaufmann,
verh ., welcher auch kl . Reisen übernimmt . wünscht in Engros » eveutl .
gutes Agentur -Geschäft möglichst sofort einzutreten.

Offerten unter Rr . B15889 an die Exp , der „ Bad . Presse.
"

ceecccaoaaoaeeoaoaooa
2 Zum Sommer od . Herbst findet ®

9
9
9
9

We KerWeriii
für 4471a

0
e

4471a e

#*■
r.

9 Uleiderstoffe und
| Seidenstoffe.
*» die mit der Branche durchaus *5
v* vertraut und rm Verkauf her - ©
f vorragend tüchtig ist. in
A feinem Modewaren - Geschäft —
S Lebensstellung -

bei hohem Gebalt .
9 Nur erste Kräfte mit besten v
9 Empfehlungen wollen Offerte t*
® unter H . H . 568 an Rndolt 82 Blosse , .Stuttgart , ein .
9 reichen . Diskretion zugesichert . t

Schneider mni n
auf Groß - und Kleinstück für in
oder allster Hause sucht 7-895

Hans Leyendecker ,
Kaiserstraste 177 , II.

Chauffeur gesucht
zur Führung eines neuen 10 HP .
Opel -Wagens per sofort. Schloffcr
oder Mechaniker bevorzugt.

Offerten mit Gehattscmsprüch.
unter Nr . 4459a an die Exp. der
„Bad . Preffe " zur Weiterbeförde
rung erbeten .

Maler und Anstreicher
2 .1 gesucht. B15865
1, . Sehneider , Karlstratze 76

Zwei tüchtige, erfahrene
Betonmeister

sowie einige
Zementputzer

für wafferdichte Zementarbeiten
von einer auswärtigen Firma füreine größere Arbeit , in der Nähe
von Karlsruhe , bei längerer , evtl ,dauernder Beschäftigung gesucht.

Offerten erbitte unter Angabe
v . Lebenslauf , Referenzen , Zeug¬
nisse , Gehaltsansprüche unt . F . 4.W . 4140 an Rudolf Moffe , Frank .
ftttt a. M ._ _ 4472«
NM^AllsläuserfMU
verheir . und arbeitssamer Mann
gesucht . B16879

Vorzustellen Kronenstratze 35 .I 1. immmn
in Herrschaftshaus nach Pforz .

he»« gesucht per 15. Mai oder
1 . Juni , durch Laise Zeller , ge¬werbsmäßige Stellenvermittlerin ,Erbprinzenstraße 23, II. B15877

Tüchtige Zimmer-
und Kausmädchen
zu baldigem Eintrttt gesucht.Gute dauernde Stelle . 4463a

8eliWrrllsMe !m Scbflmbera
bei Wildbad .

Wegen Erkrankung zum 1. Juni
erfahrenes

Hausmödchen
gesucht für größeren Haushalt .Gesund u . kräftig , unbedingt sicherim Waschen und Bügeln .

Meldungen vom 14 . d . Mts . ab~ ‘ straffe 4. 7562 .2 .1Gratin v . Pfeil .

Tüchtiges Mädchen
in allen Zweigen des Haushalts ,besonders auch im Kochen erfahr .,wird sofort gesucht . B15852
Kreuzstr . 4, Hof rechts (Kontors.

Eine »uvertässtge. iß «
Mädchen wird für

rou oder
„ onatsstelle

gesucht . B15888 .2.1
!ldl «rstr«ste 3. eine Treppe hoch.

Kleidermacherin.
Tüchttge Zuarbeiterin sucht fürdauernd J . Blumenstetter ,Steinstraste 21, Tel . 1348. S31“81

Jnarbrttrrutnrn
gesucht. 7675.2 .1

Werkftätte Emmy Schoch ,
Herrenstrahe 12.

Selbständige Taillen-
und Rockardeiterinnen

— nur erste Kräfte —
finden sofort dauernde Beschäfti -
guug bei 4486a .2.1

E . Jacoby , HMklSUt ,
Baden -Baden.

Büglerin für Gardinen
sofort aei 'uLt . B1S84S

H ' eiS , chem . Waschanstalt.

Stellen - Gesuche.
K«ng. Kautechniker,
perfekt in Statik , allen Zeichen -
N. Büroarbeiten , sowie Perspektive
iFeder u . Aquarells smht bei be-
icheid . Anspr. Stelle , ev . per sof .

Angebote unter Nr . Ä15845 cm
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

Stellung-
suchenden

die einen besser bezahlten Posten
auf kausm. Bureau wünsche« ,
empfehlen ich den Besuch meiner
Kurse in :

Schöuschreibe« , Steno¬
graphie , Buchführung
(eins ., dopp ., amerik . s ,
Maschineuschreibe« ,
Rundschrift, kausmäun .
Rechne« , Wechsellehre ,
Korrespondenz re.
A Kursus 10 — 20 Mk .

HM , Wisch, Französisch.
ifi und MMe.

Nachweisbar erfolgreiche
kostenlose Stellenvermittlung .

AnssührlAuSkunft «.Prospekt
gratis durch die 7370.2 .2

„Milt "
Karlsruhe , Kaiserstr . 113 .

Telephon 2018.

Imger MN»,
militärfrei , mit sehr guten Real -,
Handelsschul- u .Volontarzeugniffen
sucht per sos. oder spät . Anfangs¬
stelle evtl. Volontärstelle mit spät .
Anstellung. Off. unter 4439a an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .2

IUt öer= junger Man «
sucht dauernde Stellung als Aus¬
läufer od . Einkassterer.

Offerten unter Nr . B15860 an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.
NertrauenssteUung

gesucht .
Ein fleißiger Mann , 40 Jahre ,

ledig , der sich vor keiner Arbeit
scheut, mit ersten Zeugnissen , aus
herrschaftlichen Häusern , sucht
Stellung . Offert , unt . Nr . 4460a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Vermietungen,:
Fasanenftr . 37 ist im 3. Stock eine

schöne , helle 8 Zimmerwohnung
mit Koch- u . Leuchtgas auf fofort
oder später zu vermieten . Näher ,
im Bäckerladen. B15882

Lesfingstratze 41 ist im 3 . Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit sämtl. Zubehör per 1 . Juli
zu verm. Näh, im 2 . St . B15585
Einfach möbl. Mansardenzimmer

an einen anftänd . Arbeiter zu verm .
Bl5886 Wilhelmstr . 2, Hths . 4 . St .
Amakienstrahe 43 , Vdh. , II . Stock,

ist ein schönes zweifenstr . möbl .
Zimmer aus sogleich od . l . Juni
zu vermieten._ B15872

Draisstraßc 21, Ecke Norfstraße ,
ist großes, gut möbl . Zimmer mtt
sep . Eing . per sogl . od . spät , zu
Vermietern_ B15854

Ostendstrastc 5 ist auf sofort oder
später schön möbl. Wohn- » . Schlaf¬
zimmer jevent. auch 1 Zimmer ),mtt Badegelegenheit billig zu ver¬
mieten. Näh . 3. Stock . Bl5638 .5 .3

Schützenstraße 23, HL . ist nett
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension auf 15. Mai od . 1 . Juni
zu vermieten._ 3315500

Biktoriaftr . 20, 4. St . (Vorderst ) , ist
ein möbl . Mansardenzimmer auf
15 . Mai zu vermieten . B15765 .2.2

Miet- Gesuche.
Zweizimmerwohnung sucht Farn ..

1 Kind , in neuerem Hause , auch
Neubau, nicht über 25 Min . vom
Bahnhof, auf 1. Oktober.

Offerten unter Nr . B15859 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Möbl. Zimmer
von jüngerem Herrn per sofort zvmieten gesucht . Offert , mit Preis¬angabe unter Nr . B15875 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .

Möbl . Dimmer^
uimeniert, zu mieten gesucht .Offerten uuter Nr . B15858^’*

.Erped. der „Bad . Preffe " e



Seite 8 ?< r . 220ß n n t f d] e greife . ÄbenLLlatt . Freitag den 12. Mai 1911.

\

Unsere Modelle Frühjahr und Sommer 1911
»n

elots u
. Raglans

sind vollendet im Schnitt und eleganter Form . Durch grossen
Einkauf von nur besten Fabrikaten in fertiger Herren -
Kleidung , welche in Stoffart das Neueste, in Zutaten und
Verarbeitung das Beste bieten , erzielen wir höchste Leistlings*
fähigkeit in Bezug auf Solidität und Preiswürdigkeit .

Aparte Piecen auch in niedrigen Preislagen.
va Für jüngere Herren sind zweireihige Fa?ons beliebt c?i

Moderne Sacco -Anzüge
in guter, solider Verarbeitung ,
eleganter und moderner Schnitt

25 . - 29.50 32 . - 36 . - 43 . - 48. -

Frühjahrs - Paletots
geschmackvolle Dessins , in guten Cheviot - und
Cover-coat-Stoffen , mit Serge gefüttert , gediegene
Fa9ons , zum Teil auf Seide gearbeitet
M 25. - 29,50 31. - 33 . - 42. - bis85 . -

Moderne Sacco -Anzüge
in unserer rühmlichst bekannten, erstklassigen Ver¬
arbeitung , besten englischen u. deutschen Nouveautes

Ji . 52 . - 55 . - 60 . - 65 . - 75. - bis 90. -

Frühjahrs - Ulster 7573

in vielen Stoffarten, hübsche , kleidsame Fagons,
ein - und zweireihig , geschmackvolle Ausstattung ,
besonders chick

JL 29 .50 31.50 35 . - 43 . - 49 .50 bis 90 . -

Für die heißen Tage praktische leichte Kleidung jeglicher Art.

Neuester
Moden -Katalog gratis. & Wels

.

Spezialität :

Fertige Kleidung für
korpulente Herren .

Schwetzinger Schlossgarten
jetzt itn schönsten Fliederschmuck.

KP Spargel -Hochsaison ! "W«
4488a.4 .1 Verkehrs -Verein.

„Wildbad". fjotfl Kühler Ötnnntn.
Nächst d . Bahnhof . Gut bürgerl . Haus in ruhig . , freier Lage. Pension .

Großes , schönes Garten - Restaurant . 3957a
Pilsner und Münchner Bier . Bei mäßigen Preisen anerkannt
vorzügliche Verpflegung : — Auto - Garage . — Telephon Nr . 74.
Sowohl Kurgast , als auch Passant ., Vereinen u . Schulen sehr z . empfehlen.

HlPSSU . fiasthof z. Hirsch u. lamm |
an der Klosterraine, ältestes und erstes Haus am Platze . Pension .
Aufmerks . Bedienung . Massige Preise. Bes . : Frau Höker Wwe.

Park - Hotel Villingen
4213a an der Schwarzwaldbahn , 720 Meter ü. M.
ßmlhoArtf Herrliche Lage, prächtiger , eigener Waldpark . JederVvJUUvvl . Komfort. Vorzügl. Küche. Mäßige Preise . Prosp. gratis .

820 m ü, d. M,
G . m. b. H. Direktion Chr. Wenk. 4492a .3.1

Bahnstationen : Baden-Baden — Bühl — Obertal.

Beliebter Ausflugsort. Restaurawon - Separate Räume
- für Gesellschaften , Vereine u . Schulen.

Angenehmer Frühjahrsaufenthalt
bei ermässigten Pensionspreisen .

» I

KinderstrOmpfe
Herrensocken, Kindersöckchen.

C . W . Keller ,
fjiiilwigsplatz , Ecke Waldstrasse .

fs& ~ Rabattmarken . 7587

fiaUf - ClMVertS Sinauautf liefert rasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presto

Wertheim am Main (Baden ). Inter¬
essantes , beliebtes Reiseziel . 23urg =
ruine , 2 Flüsse, Berge , Milder ,Gymnasium . Illustr . Führer gratis
d . d . „Fremdenverein “ . 4446a

Niederlage bei : Carl Roth , Hofdro¬
gerie ; Jul . Dehn Nachf., Zähringerstr. ;
Ludwig Bühler, Lachnerstr. ; Th . Walz,
Drogerie , Kurvenstr. ; Heinrich Bär ,Beiertheim ; Max Str uss, Mühlburg .

Große Posten
bessere 6024 .15 .15

sind enorm billig abzugeben.
Kaiserstr. 133 . 1 Treppe hoch
Im Hause d . Weltkinematographen .
Eingang Kreuzstr . neb. d . kl. Kirche .

8

krsi^SriclS MoclsIlS
in

vamen -tlalbsäiulien
pllMP8 a Lager.
Loew - Hoelzle

Schuhwaren-Haus 6914
Kaiserstraße IST .

l

Echmd
gut erhalten , wegen Ent¬
behrlichkeitbillig verkauf !.

bei 4476a
UM. Hühner , Akt. -Ges.

Harmonika -Fabrik
Knittlinge « .

Sübsch . Wollmousielinekleid, sowie
zwei Blusen für Mädchen oder
junge Frau passend , sehr billig zu
verkaufen. B15871
Klauprechlstraße 54, IV . St ., r.

Meitze WiilmbeM
d . Stück 1 .50 ,U u . 1 Jl verkauft

W . Maurer , Göthestr . 15a, L

M.

dass die Zahl der Träger von Reforrn -
baus -Scbuhwaren von Tag zu Tag
wächst ? Nein , das basiert auf dem
guten Ruf, den sich dieselben infolge
ihrer unübertrefflichen Passfähigkeit
und Qualität errungen haben. Sie
werden deshalb von Person zu Person
weiter empfohlen . Ueberzeugen auch
Sie sich durch einen Versuch . Grosse
Auswahl in Stiefeln , Sehnhen und
Sandalen in allen Grössen. 7581

m
Reformhaus zur Gesundheit, F: Kaiserstr .122.

Jj
Verlausen

bat sich ein kl . Rehpinscher ohne
Halsband . Abzuges ) . geg . Belohng.
B15883 Aorkstraße 28 , parterre .

Bor Anlaut wird gewarnt .

^ Rind <m -
wird in sehr gute und gewiffen-
haste Pflege aufs Land gesucht .

Offerten unter Nr . B15855 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Entlaufen :

JeulscherSMerW
auf den Namen „Prinz " höreZd

Abzugeben gegen Belohnung . '
Bl5887 Kolosseum -Restaurant .

AliM. M. MM .im Alter von 26—30 Jahren , mH
Vermögen , wäre Gelegenheit gebot ,
einzuheiraten in ein altes , gilt
gebendes Geschäft. ^

Offerten unter Nr . 4494a an"t>st
Exped. der „Bad . Presse" erbeten

Motor
für Gas oder Benzin , 6 UP, fol
neu , ist billig zu verkaufen .

Reflektanten werden um Anaglt
ihrer Adresse unter Nr . B15843«a«
dre Exped. der „Bad . Presse" nebefen
(RoffffoKo bell nußbaum, mrt Bol
‘Ovllllillv ) und Matratze , 1 klau
Schreibtisch mit Aufsatz , uußbapv
gewichst , 1 gr . Blumentisch , klein
Waschtisch und Verschiedenes bit
zu verkaufen . B15Z7!

Näh . Borkstraste S8 . parterre .
Einige große elegante , neu«

eiserne Bettstelle «
für Erwachsene für nur Mk . .. .
per Stück zu verkaufen . B1M >
Werner , Zchloßpla« 13, Ein»
Karl -F '-'Ldrick -Htraßc haps., rockt»


	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]
	[Seite 3]

